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Urankreuch verblſfenillcht wurde, Hnſichtlich des lect⸗ 
V t te Kellogg, U Unterzeichnung des franzöſiſchꝛomerthaniſchen Schledsvertrages. üeleehen en her Soile, Bes, fülge Veasciſe wil Kagenen Lundern anpelange. Sobald die gegenwürtigen Verträge, Der neue franpeüldbamerikaniice Sciebssartras I„ I Sigatsſelreiht, Relleng um eine Weln ſlin gtang erlucht. peren Giiüen Le Rvotbkommen Wideteh, abgetaufen geftern barch Unterhaatsſekrrtür Oldbs und deu franzbſi⸗Kelogg erilärte, gegen die antfchllehun, u ünbrecen ſeien, würben Augebote zu ibrer Erneuerung gemacht wer⸗ ſchen Botichafter ELanbel unterzelchnet worben. — „ Deb bi, Hheen, Migeſcel Anb. Peren * ir ſen, Auf den Vorſchlag Briands zur Aechkung des 888 Text des Sverbſen wird vom aſher toner alle Ratlonen der Welt verhoten ſwerde. Loce, ſe ich Rrteses näber einzugeben, lehnte der Staatsſerretär ab. ledevartement nſcht veröffentlicht, da die Verbffent. könne ein Lanbd unmöglich ſeine Unterſeeboote ülen, Das Echo in England. Uchung Internatlonaler Vertrüge ein Vorrecht des GSenats iſt. penn derrn Bau und Verwendung einen anderen Lande ge⸗ Wle aus oſſlztöfen Londoner Regterungsäußerungen her⸗ nach der Unterzeichnung hielt Botſchafter Klau bei eme äfſiettet werde. „ ů 280 0u Meiec,, aus Küteſtuna brs Anteitessteh ei! 

ö krote Unſorache, in der er betonte, wie Drantreiche unter⸗ An,, elner Unterredung mit, Preſſevertretern hſhr⸗ Kriegbwaͤffe telne il Vah Man iſt der 
r⸗ 

belchnung bes Gandniavertrages mit den Verelnigten Staa⸗ Staatsſekretür Kellogg aus, die Vereinigten, G'atten 
tan von genan 180 Hobren bie diplomatlſche Anerkennung worteten die Einſte Ang bes Baues, oder ole Vernichtung brihannien in Kager ühnliche heh vorbrachte, nicht einer nenen Ratlon einleitete, ſo leite ber beutine Vertrag aller Unterkeehvote, dit eine barbariſche Netbobe der Krieg.pefentlich geöndert häiten und zur Zeit nicht die geringſte Aus⸗ übrung barſtellten, Die [rangöſlſche Preßße babe anſcheinend beſtehe, dle in Betracht tommenden M einer Dur b gegn Azun her Lechlang von arlegen ain, Drontrelc Fe Saltang ber Vereiaiten 85 fudeſer 5 mib⸗ ‚0 Kcboggſcen Worſchlöce Iu beränlalle Tropen 

U 

Au ſahung, 80 ich bie Verhälin ſeit 1921, als Groß⸗ 
a0   let Kelogs danrbar fur die Ontlethve zu bietem Schlebs⸗ perſtonden. Die Beteinlten, Stialen felos ber, mit'5 0,le Aolich, nllicherſellg betont, aß dit Mlagterung ben vartrag, der einen gewaltigen Schritt vorwärts auf dem ganzen Wilt euien Verirag Luhugehen, Unm üt * du er⸗ Vorſchiah gen Lombatziſch weiendbertehe und ſie in iem G. Wecge zur Barmelbune krletzerlſcher Ronflikte bedeute. reichen, auf das die von Golleilabom ini Reyrifentanten⸗ beraten werven. 

„Vettt Hournal“ beſtebt der Vertr. u K:iei (Einleituna · 0— vier Artibeln. Se 
Helbde Müt üInid die Kehtfeite der Waſhinntoner Pollll. t endgülti 

ſörer Balohalen Volt verzichten zn wollen. 

nite   

  

Artitrel 1 febe vor, datz alle Streitiakelten, ble zmi⸗ Dieſelbe Ai verlraten die Deleglerten ber llelneren gentral⸗ ſcher den beiben Vanßern entſteben könnten, burch Aln⸗ Iuterventions⸗ Debatte iu Havanne. ——— Repuhlilen und aüch der Vettreter Mexlkos. berelis im früberen Bertrag vorgeſeßene Ausalelchs⸗ Oin kritiſcher Vunkt auf der hanamerltaniſchen Ronſerenz. 1„ 
fb. Le, Mangeliicen Pelssitrſen,ſenif'eiüem Veriteie: vie „veh S16“ nzßt ſch aus Reuhort meiden; Dle p. latlch purde der Verich. Monntuag ben Re 12Ug. tebierten ſo n jertreter „Vofl. Zig.“ aus Nauhor Die pan⸗ K urbe der Ver E · einer Dritten 17⸗ ⁵ beſteht, KtHei beſtimmt, daß amerllaniſche Konſerenz in Havanna iſt bel ihren, bisher, dant 197 eripleſen, veſſen Wellte Sire übrigens cee , it. nalione u. Gerpchs86o/ in⸗ 548 89 dem Inter⸗per Leſchicten Regle der „Großen“, ſehr rußig und fill ver⸗ 10 ve Kbctte aüuch bieſer helkle Streitpunkt aus öffent⸗ 
ger cii Lweüt , EEEE Sii —— gur Westnen 10 vei, esnas 910 v * * 5 bs uchen Debaiie. 

V E Ee . . 1 Laaeetſen an, Sciepügerſhlbverfabren aus: Hulelerten von Wern, durius, ber bes Iuter⸗ Gefallen für die Zutereſſen von Wallſtreet. *—. geſder⸗ Wunmtes aun der ingetin eheebung venttonsrecht eings“ Siaatei Oebenüber einem anderen. % 8 Laigte Mee een, ee , üſen. Vir Serch ech vrm emm Arree uul,heß pie ndbbürete us. Suertmrhn Lictem vus iin Müent menhan L ber Monroeboktirin und 4. Eireitia⸗ telt eines Landes nicht für ſich alleln beſtände, ſondern ihre x Güternde 09 oruntent Launee, 

  

au der, Anwenduna der Arxtikel des Grenze da finbe, wo die Pflichten und Geſethe internatlonater 
171K aaülig ertülrl. bo⸗ der Bertrag ſoort uul uanung oo. Verloen ino Gepten ſi Die Sanmgſernn, Lm gauhm Hoinde und Achtung vor Verträgen und Geſetzen ſel die Vorausſetzung Sehr geehrter Herr Pröſtbent! 

  

ber MRa vaeth 506 rausbfiſche parlament in Hraſt trele. Senat und ſr dir Achtung anderer bor ber eigenen Epuveräntitüt. Der ulben 65 Nachrichten aus Moncgun (in Rtecre⸗ ů Dauerte der vetemgten Stacen, Ahanes Dugbel, 50l 6 eseh,Mgein ohn Gergremn Wii Henpölü, 
ů ſelbftverltändlich für dieſen Maurtus-Bericht eln, ber ja ganz; ſm Ram gegen ble Lruppen bes Cenercls Sändino — Der Krieg ſoll nicht ſo weh tun ber ameruaniſchen Anschauung bem „Robetllvlemus“ unb der ch hag leber K roM en ucebin ber Meßerſelcune— v Pllicht „höberer Zivillſation“ gegentiber weniger entwiclelten Leute irhend welchen Grol, denn ich bin ver i1 feſten — 45 aehag ner bie Suage ber Aüſhaſfang ber Unterſebosle. Völtern entpyricht lene deilg ebenſo füt , Dtes 170 Fegoag hat vem Auswarngen Ausſchuß deß Repröſentanten⸗ urgentinien contra Waſßhingtot Väter getan haben, und baß wir, als Natlon, weder hauſes ů jeteil die amerilaniſche Regierun erei i, Oenn, 0 „un, geßeel ch moral ů bů Mit fämtii⸗ Riachten einen Wer! 15 zu unterteichen, ber Sehr ſcharf waunbte ſich bagegen ber Vertreter Legen⸗ Reuſcen in Aem Leinen Anerſüſetrleg v ün, en den Gebrauch von Unterfeebosten gänzlich ver⸗ tiniens, Pueyrrebon, gegen vie Ausführungen Maur⸗ gi wir tun, iſt nichta anderes als Mord, einzig zu vem bietei. tuas unb Hughes, Jede blplomatlſche oder privatwirtſchaftliche Zweck, einen Präſtentenpopanz an der Macht zu Krhelien und Msie ugng, warperanaßzt duuch eine vem augwarhl. Interbention, auch wenn ſte zeitlich behriſtet ſel, ſel eln An⸗ale, Borſpann ſür Wall Stteet zu vienen, was dem Geiſt und e, uen e ee pann Uon eges nunesmen Pu fi, vtuSette,e, Sesl e, ,, ſnomach der Hau von P.Pöoten unſerſagt werden ſoll, Lar or, und ſchon deshalb ungerecht, well ein tleiner Staat gegenüber pritten Einberuſun gahshed, den Welttrieg nach ehrenpollem ſitende bes Auswärtigen Kusſchuffes, Porter, hatte baraufhin einem großen ſich bleßes Mittels gar nicht beblenen tönne. volle; 3 100 gege Wbieſ⸗ Hleine . ailen E Germ 0 0 

n Rr n 

werben. 
Mein Vater hat ven Apſeſe Biirgerkrieg mitgemacht, meine 

x ö beiden Großväter ſind in bleſem Kriege gefallen und ich bin 
Die Ausſichten für kine Rheinlandräumung 10 darduf, Eů. kgiſ⸗ leln er Radllaler, der dles ſchreibt, 

0 ö ongghn ag,P , Lau 5 une ote ri nolsendin 
e un notw ‚ Ständige Abſchwächung des franzöſiſchen Widerſtandes. 6 hur 0 aee, 

'en.— men, Paris, Anfang Februar 1028. b6 Die Sriterte ſcittet Pökreite 5 Mules begonnen hät⸗ einen Aiatiben Blugircbſen für einen Axoriſſgrieg zu ber⸗ 
Lin Lvreenichk Mübe Gdarauf 8 Khen 0 keungünſſ ibt He Meötbeberel Mee Sauhafte. ** 0. Gl, hoben. fabſt elen Sohn verloren und kennen den K5 V — . „ ů — * 
die vrklauer de uing f. Mls Bhas CGarſßer Leon Blum 5 auch im „Populalre“ eben darauf auf⸗ Gae unſere ganze Malhon at in ver Stunde Ihres 

me 

Kheinlandbeſetzung iſt. kels bas Hariſer Soztialiſtenblatt „Populaire“ „merkſam gemacht, daß allein mit dem Geſvpräch von Thoiry, merzes mit Ihnen hetrauert. Aber wäre Ihr Sohn, wie Wanbel aire“ vor einem Jahr in eine Ta⸗ Veig cht, daß ſüpräcch ů ner 2 0 19 ſer U08 5 her bon al. Sircct deiallen 

e 

Meitüng umge It wurde langt burt s aus der Räumung ein gegenfeltiger Gicher⸗ 9205 Dian, auch gleich 5 elnem 1% ner auerelſten Lell⸗ 'emacht werden ſollie, anebkaun wöorben wer, — wülrden Cie auch dann ber Meinung ſein, vaß der finanzleile arliker die Münmung des Rbeinlandes und des Saargcbſets. baß die militäriſche Weranite .. des Kes wirb. nicht mehr [ Gewinn den Verluſt aufgewogen habe? Richt, mit fünrecht wurde erwähnt, daß die Räumung bdes als eine Sicherheſtogarantie betrachtek wird. Aber um nun Derguſon, Miſfourt. Erten Seßiets beutzukage eſine grötzere Sicherung für zu dent entſcheibdenden itt gu kommen, ſcheint man in kreich hebeute, als der jetzige Zuftand, da e zia, burch rankreich erſt unbebingt die Grenze „befenſtt yrganiſteren“ ů‚ 

Heſel enmwerd Suisau, ie vun firbüchen tebeneünteer,Pere,erißn, vaß, wenthe Eehen uüet Mose Sieiten n ö aun, um wenige Wo päter gre f ei Aböltgtrathe⸗ 23 i unb ha Heute Sighlrunng acden enien Leuſtlen Kaleacseile⸗ Ein ungariſcher Uebergriff im Vurgenlande. 
n „ Saseest, euhalten werben Sbanen Pie welleicht in ſecßen Selibe har man Keagrg rss f giet ielice, Piteg Wedauns eines velinlceg Peachunee aut bkerrüigtſoen 

  

  

John S. Hemphill. 
  

ren ohnehin völlta verflogen find. fen. Man hat in Straßburg und in Pietz gahlreiche ftros feſichte der Enttäuſchung, die man e r derx eingerichtet, in denen neue „Feſtungsbirettvren“ zu finden b um 24. Januar zwei ungarit L23-L. ie Laſer r. Mhnenſ, manchni⸗ eelezie, ‚ol , man, Lat alle vorbereikenden Göroarbeiten aufge⸗ Geubdtnen nahe berGuänzehzu dem , bürgeminhiſche man doch nicht überſeden, 5 ſie nicht eeen porge⸗ ſernmt, n MM, Lernnote, man nicht darüber Hinaus wegen Boden liegenden Kohlenbergwert Ritzing gekommen ſind und bracht wurben. Richt nur batke, man vor einem halben angels an Mitteln. OIm vorigen Jahr war dafür ein einen dort arbeitenden ungariſchen politiſchen Ilüchtling AJIudch G merminbung der Belatzungstruppen von 70 000Arebſt von as Miütonen, Fignten zu Berfügung -geſtellt üin aab zu ſprechen verlangten. Als Raab geholt wurde auf 60 Oog Mann erreichen künnen, honberß bie Mechtsvreſſe uns in Flefem ahr von 200 Peiklionen. Abet Ple Wllier⸗ und ahnunelcs Lor Hen „Leſuchern⸗ erſchlen, lchlen ſie ihm mäßtate ſich in ber leszten Zeit ganz gewaltig. Zunächſt galt kreiſe halten dieſe Summen ſitr kaum ausreichend zur Er⸗ ſojort Keiten an und ſchlebpten ihn über die Grenze auf un⸗ ü in allgemein die Hehauptung, daß eine ziaumung für richtung moderner Feſtungswerke, geſchweige denn zum Aus⸗ ariſches Gebiet. Seither weiß man nichts von dem Ungllick⸗ bas 108ö ein einsetkiger Traum von Heutſchland ſel, unb bon eines großarttgen nteriebiſch⸗» Cünge Neue Wlli⸗ lichen. * nicht einmal ein ſchöner. Die fünſzebnjäßrige 'eſetzungsfriſt tärwege müſſen gebaut, Untetirbiſche Gänge gegraben, Te⸗ Der Landeshauptmann des Burgenlandes hat, dieſen ů Vaßre vielleicht gar erſt 1055 zu laufen an! Anfang vorigen lephonanlagen gelegt werden und ſo weiter. Aber allein öle ſchweren Rechts⸗ und Frievensbruch alsbald dem Bundes⸗ ü rehß, konnte mnan varſchtedentkich öieſe Anſicht hören. 2900 Minionen Sranten erſelſr, eltgnua Mes würden die fanzleramt gemelvel. Es iſt ſedoch bisher nichis davon bekannt Fee , ů anbers: „Dabß * . üng ů 10t Bii minbeſte Carantte wol intfcses Hlelhen, mell ie Seiſlb, pes heneralb Gültlarmat Bepl, Uler die Aet der Hali. s von Sühne un Widerguimachung miern Amten baß le imindeſte Barantie von bentſchen Seite dafür baben, beſen Verwendung des Krediis, den ſſe 5 übrer Verfügungggßßß n ů daßter beuuſchs Friebenk wille bei vordeitiger Räumung zu⸗ baben möchte, nicht im mindeſten einig ſft. Kopenhagen als polniſ⸗ Mt Verhanplungsort. Die ů nehme, zumal öa ſa Streſemann ſelbſt. noch 1018 ein Annek; Sollte ſich wirklich der Wunſch einerRheinlandräaumung in⸗ Genf vereinbarten polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen über 

  

ttoniſt war, der Braffel einſtecken worte und über den von bald in die Tat umfethen laſſen, jo iſt leiher zu befürchten, die Wiederherſtellung normaler Beziehungen zwiſchen Sitauen den Shaudes n. gewünſchten, Berſtänbigungsſrieden lachte, daß ſich Frankreich Lann, osr wöomögnith ſchon vorher müt und Polen ſollen am 25, Februar in Kopenhagen beginnen. Hatte früher Pertinax im nattonalißtiſchen „Echv de Paris“ einem eiſernen Gürtel umgibt. Die Wahl der däniſchen Lüuilhrern iſt auf den Vorſchlag der wemaoſtens noch die Entſchuldigung für ſich, er alaube nicht, Kurt-Lenz. litauiſchen Regterung zurückzu führen. ů 
   



Die Sozialdemobratie als Vahrerin der Mieterintereffen. 
Oie Berliner Mieter gegen die Lockerung der Wohnunge⸗Swangwirtſchaft 

Anläßlich der beute im Meichstaa baginnenden Boratun⸗ 
gen über den Pristerſchutz veranſtalteten die Ortagruwpen 
des Relchsverbandes deulſcher Mielervorelne mit Unter⸗ 
ſttttzunn der Ortsausſchüſſe ber Prelen Gewerkſchaften am 
Montagabend in Verlin eine Uffentliche Kundgevbunga. Im 
Verlauf ſeiner Ausſührungen ſtellte der VBorſlhenbe 
des Relsbdundes deutſcher Mteter, Vrtt 
Dßleyk, feſt, daß heute allebürgerlichen Partelen 
dem geletlichen Mloterſcutz ablehnend gegentüberſtehen, 
trotzbem g. B. allein in Berlin 105 000 Wobnungen ſeblten. 
Der zweite Redner, Landtagsabg,. Druüugemülfer (Soz.), 
erklarte, daß ſich bie Hausstusſtener immer mehr als 
eine Veſteuerung ber Mieter erwelſe, Dle Erbebungen der 
Stabt Kiel ußnb anderer Wroßſtädte bältten zum Belſpiel er⸗ 
geben, baß Pie Veranlaguna des Hausbeſitzes zur Haus⸗ 
zinsſteuer auf der Grundlage der vorlluflgen Steuer zum 
Grundvermögen gu elner unberechtlaten Berelcherung des 
Hausbeſibes auf Koſten der Allaemeinbelt führe., Nach vor⸗ 
ſichtigen Schültungen würden auf bleſe Weiſe allein in Ber⸗ 

Rochmuls Genf oder Wien. 
um den Sit des Völterbundes. 

Diée Veröffentlichung elnen Artlkels in der Mariſe⸗ 
Aunp it Den Ae ple Verlegung v22 10 [Üter⸗ 
bun ſibes von Genf nach Wien Stimmung gemacht wird, 
hat in einem Teil ber n e Preſſe fiel“ eine Kommentare 
Ei Man erblickt in bleſem Artitel eine „fran ich e 
Propaganda ehen den Anſchluß“, weil von dem Augenblicd an, 
wo Deſterre en Sit des Whüilerbundes beherbergen würde, 
der Reutralitätscharakter ves Landes automatiſch und auf un⸗ 

  

FiPere 

abfohbare Zeit fanktionſert, wäre. 
Dieſe Aüfregung ſteht in leinem Verhältnls 0 dem wirl⸗ 

lichen Tatbeſtand. Die pos än tſt, ßaß einlge angel⸗ 
ſüächſiſche Journallſten vor längerer Zeii einen Feldzuß im 
Sinne der Verlegung des Völkerbundſekretartats von Genſ nach 
Wien inſzeniert haben, nicht etwa, um vunklen, R ſchen 
Zielen zu dlenen, ller lediglich, um ſich Stoff für ſenſattv⸗ 
nelle Reportageartikel zu B1 jafſen. Ver Vater der dee iſt 
ein Amerikaner, White Wiliiams, üiſten, ber Vorſitzenber 
der Vereinigung der oi Sabregfeiſt Aüten fen jer ei un Genf 
langwellt, Er hat. vor Jahresfrlſt Wlen kennen getiernt und 
war von der Donauſtadt, ihrer deß Ka rem gellekt. M. ihrem 

a Leben, und Trelben bei Lag und bel K begelltert. Von bie⸗ 
ſem Augenblick an ſetzie er ſich in ſeinem Blatt, den „New 
orl Times“, für den Gedauten der Verlegung, mächtig ins 
jeug. Dieſe in Moanb * entſtandene ͤee bot ihm eius 

zuügleich den Vorwand ſür eine ganze Un ahl von Interviewt 
mit Aber Wien a Petſönlichkelten Über die Frage: Wie benken 
Sie über Wien als Wölkerbundſtabt? Da Mr. Williams eln 
Unter ben Vertretern der internatlonalen Pre 1 A5N bellebter 
Kolloge iſt und da er nicht der wwelin ournalliſt iſt, der 15 in 
der bent Colwin⸗Stadt langwellt, Ifl es ihm gelungen, ber⸗ 
ſchlebens, Preſſevertreter für ſeinen Felbzu 5 intekelſtexen. 

n Wirklichteit iſt vie ganze Anßze ehenheſt ſchon 101 alb 
ni- Einte zu nehmen, woil außer den betrefſenden Journaliſten 
unb einlgen Beamten deß Gelretarlats, denen bie Wiener 
Mädels mit, Necht ſympalhiſcher find als die Genferlnnen, nie⸗ 
mand eruſthaft die Verlegung wünſcht. Chamberlaln 
denkt nicht barau, vie von ihm ohnedles als läſtig empſundene 
vlermalige Reiſe im 87 U0 zum Völkerbunbsſih um etliche 15 
Stunden zu Wcarit uni rtand iſt her U. baß Gen] nur. zehn 
Stunden bon Parts ent uird lſt und üver Rachi errelcht werden 
tann Streſéemann wlrb 0 Eten, eln neues überſläffiges 
K119 Geſuil den Unſchluß Aülen al aufzurichten; 
cigiola würbe ſich im roten Wien als Vexireter der 

ſaſchlſtiſchen nden Riaſ, nicht Übermäßie wohl fühten — kurz, 
e ibalſeniuß⸗ Raismächte ſind barin elnig, an Cen 

0 zuhalien. Nüßerdem wird vemnächſt bie Entſcheidung über 
en Entwurf eines neuen Völkerbunppalais am Ufer des 

Genſer Sees ſallen und mit dieſer Mill enpoeilfice wird zu⸗ 
leich das Iwerhauß ob Genſ oder Wlen, endgültig gelöſt ſein 
ſoſern es Uberhaupt jemals ein folches Problem gegeben vat). 

Sonia. 
Von Paul W. Etiſolb. 

Unter den vielen, vielen Namenloſen, die allmorgens 
das große Warenhaustor verichluckte, war auch Sonia. Läg⸗ 
lich. geſchah das gleiche: der Pförtner lebnte mißmutig neben 
ſeinein M. achtete darauf, datz jede Arbeitsbiene ge⸗ 
treulich ihre Marke entnahm, und dann, auf ein Kiingel⸗ 
eichen, ſchlosb er pas große, ianene Tor, das gefüibllos 
narrte and nur für die Zuſpätkommenden ſich widerwillia 

wieber öffwete. eben noch auf der Straße mit dem 
Kommen der Mäbdchen ein Hauch von Frilbling und Freude, 
von Lachen und Luſt gelegen, mit dem Knarren des Tores 
war alles in barte, hreite Kälte und Streuge verwandelt 
Nahedu autlalie Pudce Panerironhe ör knracc Lebemt 

ſlämmchen alltäglich burch Frübling Und ſonnenvolle Tage 
13100 un iibert getracen, unermüdlich und unbilter. 

Ste war ſich kaum deſſen bewußt. Die Fabre lleſen laut⸗ 
los eines binter dem anderen hber, die ewige Gleichbeit lies 
letztlich nur ein kleines Häuſchen Sehnſucht und einen Berg 
Reſlanation zurück — bas Schickfal von Millionen! Sof 
ging die Maſchine mit unheimlicher Seröſtverſtändlichkeit 
Aleiche Tour, von keinem Röhnwind des brauſenden Lebens 
geſtärt; bealückt, daß dent ſtillen Teich der Entiaaung dein 
Ruderſchlag eines wunſchvollen Bootes in uuruße verſedte. 

Und boch: auch. Sonſa war einſt im Märchenwalde ihrer 
Kindbeit geſtanden. Hatte Blumen und Wolken im Wind 
ihrer Hände vereinigt, war kübn auf den taufend Roſen 
der Pbantaſie burch den Weltenraum geſtreift — bis an des 
Nachbarbauſes bohen Gartenzaun. Aber die lüächernde 
Leichtigkeit und die ſtrablende Unbeſchwingibeit anderer Kin⸗ 
der, ging ihr nicht ein: mit ernſten Geſichtern wuchſen die 
Märchengeſtalten auf, ein ſtrenger und herber n um⸗ 

ß fie: es ſchien, aks bätten ſie ſchon die leifen. aber deſto 
ſchrecklicheren Schleier ewiger Reſignation umfangen. 

In der Enge und Kleinbeit des Elternbauſes lernte 
Sonja frübzeitia ſich beſcheiden. Lernte alles neidlos fehen 
unb die große Kunſt, ſich aus wenigem eine für ße aroße 
und ſchöne Welt du bauen und feſtzubalten. Sie ſaß auch 
kaum über den Umkreis ber Märchengeſtalten binaus. Die 
Welt babinter mit ihren tauſend Herrlichkeiten und ibrem 
herrlichen Tanſenderlei klang nur durch die Inſtrumenke 
der ernſten ieid an Lerüdren Re. an und fiel ihr wieder ab, 
ohne das Kleid zu verühren. So mochte es geſchehen, daß 
Sonja frühgeitia die Kammhöhe eines gereiften und ae⸗ 
klärten Lebensanſchauens erreichte, daß ſie unbitter und 
mit einem beinahe übermenſchlichem Maße von Reſianation 
das graue Geſicht der ewiagleichen Tage ſchaute. 
Sie hotte ſich durch Fleiß und Trene das Vertrauen 
iürtr Borgeſetten erworben. Stand gewiſfenbaft einer   

lin Jabriich miabetens 80 Millionen Rark 
dem Wolnungsbeuentigeen. Die aubersewohn⸗ 

Ulc Kark Heſuckts Derlarmunng nahm vum ESchluß der Kunb⸗ 
Geöfiuß zwei Dedteſtentſchllehungen negen dle Polttix des 
Bürgerblocs an und erklärte allen mieterſeindlichen Par⸗ 
teten im Wahlkamyl die ſchärſſte Gegnerſchaft. Im einzel⸗ 
nen wirb in ben Entſchlleßuncen vom Meichstag geſorbert, 
baß er bas geplante Künblgungsverfahren und die 
Ubriaen Vaorſchlochtoerungen des Mietertchußes 
tim Glnblic auf dle unverünberte Foribauer der Wobnungs⸗ 
notablebnt unb die Mlelerſchusgeſete bis zur Beſeitiaung 
ber-Wohnungsnot und bis zur Schafſune eines ſo⸗ 
ztlalen Miet-⸗ und Wobhnrechtes verlängert. Es 
müſſe ſerner ber tatlüchliche Mietertrag ber Steuer⸗ 
berechnung zugrunde gelegt worden, um burch bie reſtloſe 
Ausſchüpfung der Banzinsſteuer weltere Mittel dem Wob⸗ 
nungsbau zuzufübren. Die in Berlin erbobene Hauszins⸗ 
ſteuer mülfe reſtlos der Stadt Bertin unb damtt dem Wob⸗ 
nungsbau verbleiben. 

Die Lubmungift u Die Keicstigswatlen 
Einer, ber ſich verylayyert bat. —* 

Der hbentſchnatlonale UEE ul Vagcger Kellt 
„ In der Kcüng del 00 eßsta- ‚0 Die bis ean 

ng 0 ſenen Ma men dur 
Ber Peut Sanbwirlſchaft 2 
Er ei — und wenbet eD 

n„obne geude Not, Erſt au 
swert flür. öie t aba 

itaktiichen Aückſichten ſteht heinte in 

icht verſinten dörf Dles vorlabem ſehlie⸗ ür Pie ſehſhen nicht verfinten dörſe. Hler vor allem fehlte fur die jethtge 
Kiehterns, partéelen der Zwang gum 83•265 Mnd 
barum hie Pflicht, ſolange Walſen Haben,Edt is fie die 
Möglichkeilt zu vößftivem Schaffen baben“, Eclimmer kann 
bie Ries der Landwiriſchaft in varteipolitiſchem Ontereſſe ulcht 
ausgeſchlachtet werben., Auf eiumal muß ſie aſch Wlßer Der⸗ 
alten, die bevorſtehende Wahlplelte der Deulſchnatſonalen 
laude als möal na wirliis deße als wenn im übrigen 
kine anpere Pealeruna wirklich deſtebende Kot nicht minbe⸗ 
'ens K Wlr lindern würde wie das Bürgerblo⸗ ühauern 

„tur einen enbet 
weitere Ma 

beheas ke, 
Ben Bor allen 

eüatichlanb die Rü⸗ 

sin Wirklichtelt nur Großasrarter und kelne 
kennt., 

leberaufnahme der volniſch-chineſiſchen Haudelßver⸗ 
tre — 2—— Kartlich . der polniſche Hanbels⸗ 
verlrahsbevollmächtigte Pintbor über Moskau nach, Peking 
abgereiſt, um die eagbanei bſch Über einen polniſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Gandelsvertrag zum Abſchluß on bringen. 

  

  
Wheihn, irournten und Hogobel in Zaumunsmun. 

Schlecht geleimte Riſſe. 

Wis, Diſterenzen Und, noch nicht exlehlat, Stie 
laſſen 105 ih erlebigen pürch ſhhe Exklärungen; 

5 hnnen ſich dis armen Leute kein Pfund Brot 
auſen. 

So ſprach Herr IOmbuſch, Reichstagsabgeordneter des 
enſtumne un, 20 der Heiſtlichen Bergarbeiter auf dem 
arteſtag des weſtfäliſchen Hentrums in Hamm. Mit einer 
anbbewegung hat er bas Heſſelt Manlfeſt des Zentrums⸗ 

gusſchuffes vom 20. Januar beſſeite geſchoben, bas den rehel⸗ 
lierenden Zentrumsarbeitern das Maul ſtopfen ſollte. Der 
Leim vom 20. Jantar hat nicht lange gehalten der Riß in 
der Zeutrumspartei kLafftaufs neue, Nach dieſen 
Worten, bie wie eine Unſage anbauernden Deee Partet⸗ 
treits Agfen hat der 25, Hnus Parteitag deb Bentrums 
osſelbe Manlfeſt vom 20, Januar angenommen, bas Herr 

Imbuſch elne Urol Erklärung naunte, für dle arme Leute 
ſich kein Stück Hrot kaufen können. 25 bas ein te perichſeben 
O nein, es zeigt nur, baß man die U eichen Woxie verſchieden 
50 Wen und auslegen kann, und daß enes Manifeſt jedem 
das Geine gab, den Arbeltern Goffnungen auf 
einen Kurswechſel, den Großagrarler Zuſtcherung von 
Ltebesgaben 2u, Roſten dbes Volkes, dem katholi⸗ 
x en Mach. ie Verſprechung wachſender politi⸗ 

Ler Mach i. 
Die Jentrumtarbetter, die auf dem Partettag der weſt⸗ 

äliſchen Bentrumsßpartele erheblichen Elnfluß batten, baben 
as Manlfeſt in ibrem Sinne aufgefaßt, im Sinne bes 

Klaſfenkampfes ber chriſtlichen Arbelter 
innerßalb des Zentrums. Selbſtverſtündlich ſiud die ilte 
renzen im Zenkrum nicht erlebigt. Große ſoziale Gegenſatze 
laſſen ſich nͤcht burch Erklürungen aus ber Welt ſchaffen. Die 
Neglerung des Bürgerblocks hat das Wir getan, um die 
Faßt mie Ksbailh Verſchürfen. Dieſe MWirkung von einem 

abhr Rechtspolitik, Läßt fich nicht aus der Welt ſchaffen, 
elpſt wenn die Füorer des Hentrums angeſichis ber bevor⸗ 
ebenden übereinkommen, ſich zu vertragen. 
Dle Winge ſind nicht mehr in ihrer Vanb. Es ſind ſtär⸗ 

50 Krälte, die im Zentrum wirken, als geſchickte Regle⸗ 
künſte der Führer. Herr Marx iſt Jo wenjg frei, wie die 
erren Gtegerwal, und Imouſch, Gs ſind ble ſogla⸗ 

ſen Mächte des Grotzbürgertuüms, der bohen Beamten, der 
volitiſchen Routlniers im Zentrum, die Herrn Marx nach 
rechts gezogen häben. Wenn Gerr Etegerwald Hüerr Herrn 
Marx aufbegehrt, wenn Herr Lrben il in kerniger Sorache 
offen Lie Aägli t, watz U o.werben ſie vorwärts 
dürch die täg 0 wachſende rregung in den Reihen 

Abteillunz des grotzen Geßanken, iür vor unb war ausgeſöhnt 
und — eden in dem Gedanken, ibre Vflieht zu tun und dies 
anerkannt zu ſehen. Mit ibren Kolleaiunen pflegte ſie 
wenig Gemeinſamkeit, meiſt waren ſie um vieles fünger 
als Sonia und wußtten nur von Tanz und Veranuaen. Da 
geſchab es wohl manchmal, daß eine harte Kälte — oder war 
es Haß? — ihr aufkam, daß vlötzlich ihr kunſtvoller Bau 
ſeine mit Tränen und Herßeleib arkittete Größe verlor und 
bedenklich aitterte. Dies zu vermeiden, ſchloß ſich Sonia ab: 
So war das Leben leichter. 

Da war in den Tagen wachlenden Frühlinzs eine ſelt⸗ 
ſame Veränderung mit Sonja geſchehen. Obwohl ſie immer 
einfach und Fuiß Kgeie en⸗gina, legte ſie auf einmäal mehr 
Sorgfalt auf ihre Kleibung. Leiſe ſana ſie vor ſich hin, 
uUnd ibre nicht eben mehr iungen Züge verſchönte ein ferneßd, 
nach innen erſchloſſeneß Lächeln, Sie ſprach nun öfter mit 
den Kolleainnen, ließ ſich von iünen über ibre ſonntäalichen 
Vergnügungen erzäblen, und verriet ſich ſogar einmal, als 
ſie ſante. dahin wolle ſie auch einmal mit „ihm“ geben. 
Gleich barauf aber ritten die feuerroten Reiter einer back⸗ 
biſchhaften Schen über ihr Geficht und taten es noch mebr 
kund, wir ihr Mund bisber verſchwſeaen. Die Mädchen 
kicherten unb ſtießen ſich an. Sonia aber ſchwamm in einer 
ſütßen Vlinpheit und ſchlen wie aus ſich ſelbſt berausgekallen 
webie. Frübling, der ilberall dbrauben um Hecken und Baume 

e. 

ꝛetriebon 
er Zen⸗ 

So nabm ein Tag des anberen Geſicht an. la, verlchönte 
ſich immer mebr, bis einer bas feſt brachte. zu dem Sonſa 
mit „ym“ gehen ſollte. Aber in dieſer Erwartung ruberte 
eine böſe Ungſt und fraß die Seligkeiten faſt auf: die bunten 
Bödael der Eitelkeit bockten auf Sontas Schultern und 
kicherten und lüſterten. Da war das Kleid nießt ſchön genug 
und jenes nicht genng.,ſugendlich“ (ia, auch binter den ver⸗ 
blahten Photogravbien ber Jugend ſuchte ſich das, auf⸗ 
geſcheuchte., Hers zu finden), und zum erſten Male wüchſen 
ühr unter dem Kornfeld der kleinen Not die Glumen gelben 
Neides auf. Und mit dem Neide wackelte mit kleinem 
Finger ein Schreckliches und Böſes an dem feſtgelllaten 
Bau der Ebrlichkeit, und als dieſer kleine Finger ſich ein 
wenig einhaken konnte, ſtürzte mit einem Ruck alles zu⸗ 
ſammen, und lockend lag das Land: da war an ihrem Ver⸗ 
kaufsſtand eine Bluſe, die ihr ſchon lange aus der Unszahl 
der Waren aufaefallen. Sonia berdachte ihre Barſchaft 
und rechnete: es langte nicht! Dann wollte ſtie ſich das 
Geld borgen, jedech im nächſten. Moment lachte ſie ſich ſelbſt 
aus. Wer ſollte ihr das Geld geben? Da überrann es ſie 
fleberbeiß: wenn ſie uun aleich .. nein, nein, das wäre 
ja, Diebſtahl .. . wenn ſie nun Sieſe Bluſe ſelber borate? 
Käl war ſie etwas erleichtert. Das war ein vortrefflicher 
Gedaunke. Niemand würde ſo etwas davon erſahren. Am 
nächſten Moraen würde ſie die Bluſe wieder an ihren Platz 
legen — und nichts wäre geſchehen. 

  

trumsarbeiter. Herr Imbuſch wurbe, wenn ex ſeinen Werg⸗ 
leuten er O 0 wolle daßs Maniſeſt vom 70. Januar ſel ber 
Anbruch 5 golbenen Beitalters, mit Hohnlachen emp⸗angen 
werden. Er muß bem Willen der Bergarbeſter Anspruck 
wiil. ben, wenn er nicht die Verbinbung mit ihnen verlteren 
will, 

e Reichstagsfrattlon des Zentrum hbat, ihre Maczt, bte 
é 2u. Ciimbuer bei chriſtlichen Webeſterwäbler berubt, ge⸗ 

braucht, um die 

Intereſſen der Arbellerſchaft mit Wüßen zu treten. 

le Erſchütterung, die ſie damtt in hie Reihen der Zentrums⸗ 
Auhelter geirg en bal, ift ſo gewaltig, daß die Arbeiter Die 
entrumspollilk nſcht nur unler dem Geſlchtspunkt deß polt⸗ 

klich Möglichen tritiſch öetrachten, ſondern 191 unter demn 
Gefichispunkt ber Vereinbarkett mit der Arde! ſiſchen Welt⸗ 
anſchauunc, Die 2bem U der chriſtlichen Arbeiter hat einen 
Müunkt errlicht, der dem Zenirum gefäbrlich zu werden drobt, 

Der Kummer un v6s Reichsſchulgeſcz. 
Welteres Liebeswetben um die Deutſche Bollsvartel. 

Dle „Germanla“ wendet ſich beute gegen die in 
der Oeſſentlichkeit vertretene Auſfaſſüne, feich te Beſprechun⸗ 
en Uber das abtet Geſchwe bexeite geſcheitert ſeien unb 
alen baß troh ber Erſchwernlſſe, die 5 um Lunte der 

ferhanblundgen ergeben haben, und trotz der Erkrankung 
des Rieichskanzlers, dennoch die Verſuche Sit eln werden, 
zu einer einigenden Formel du gelangen. Iſt eß auch durch⸗ 
aus nicht ſicher, daß eine Einigung gefunden werben kann, 
— wenigſtens nach dem Stand der Biüge, wie er ge⸗ ſenwärtig 
u verzeſchnen iſt, — ſo möchte man belgz baß noch die 

Leſtere Elnſicht fiegt, — um ſo mehr, als die Bolkspartet 
einſeben ſollte, paß ibr Antrat Kandt nach dem Wotum von 
Staatsſekrelär Zweigert verfaſfungsändernd und besbalb 
im Pariament nicht durchzubringen iſt. Dem Gerede aber 
muüß entſchleden entgegengetreten werden, baß das Schulgeſet 
und ſein Schickſal noch auf Wochen hinaus vertagt wer⸗ 
den könnte. u 

Abreiſe Dr. Voerelemartenß 1 0 
Streſemann iſt inzwiſchen geſtern abend 9.40 uhr va 

der Mivers ab ereiſl, ohne baß u der Frage des Schulge⸗ 
ſetzes eine Einigung erzielt worden wäre. ů 

— 

Anfangs erſchrar ſie vor dieſem Gebanken. br ganzes 
Innere ſträubte ſich, und fat wäre ſie bühhzer - und 
bätte dem Chef ibr Vorhaben verraten. ber —, dann 
ſchwenkten die jungen Birken eines neuen Lebeus ſo be⸗ 
rauſchend übre grünen Schleier über ſie bin. daß ſie trotzila 
wurde und, durch dieſe Rea'tion wieder ein Stlick die 
Straße abwärts geſchleubert. immer mehbr mit der Tat 
zuberett u für deren unauffälliae Ausfübruna alles vor⸗ 
uberetten beaann, ů 

Nun waren ale Schranten gefalleu! Die Roſſe einer 
jahrelangen Zurückhaltung gingen im Sturm aus den engen 

Ställen, und die höchſten Maſte ber Freude und Begeiſterung 
ſchmückten ſich mit bunten Wimpeln. Wie im Fieber ver⸗ 

richtete Sonja ibre Garderobe, und hatte Sorge, ledes 
Lbetchen und Fältchen in Ordnung zu balten, Es war eiwas 
Komiſches um dieſen ſich als Frühling gebärdenden früben 
Herbſt, um dieſe kranke Eltelteit eines alten Mäbchens. 

Und dann ſtand dieſes brauſende Herz auf der brauſenden 
Straße, ein bis zum Rande überſchäumender Becher pun 
Hoffnung, Freude, Sehnſucht, Glücksverlangen und leiſer 
Angſt. Stand und ſtand, und die Minuten rannen zu Vieriel⸗ 
ſtunden, ſchließlich zu einer Stunde. Und mit dieſer Stunde 
wuchs bie Anaſt wie ein rieſenhaftes Ungehener, und endlich 
war dieſes ſogroß, daß es Sonja ſteil von den Glpfeln ihres 
Rauſches binabſtieß, Argendwer ſprach ſie an und bot ibr 
wiebe Ste ditterte vor Wut und Scham, ging weg und ſtand 

eber. — 
Endlich, da ihr die Füße ſchmerzten und der Kopi braunte, 

trieb ſie lanaſam weiter. Warum er“ nicht gekommen war. 
darüber wachte ſie ſich keine Gedanken. Ein Lachen ſprang 
in ihren Mund, ein kaltes, zuniſches Lachen, das ſchon 
jenfetts iſt. Und auf einmal fühlte Sonja ihre ſodziale Not, 
auf einmal, da ſie in belle Türen ſchauen ſollte, kam ihr das 
binter ihr Liegende verlockend un deinzig vor, auf einmal 
brachen ihr jabrelanges Außgeſtoßenſein, ihre Armut über 
ſie her wie ein ſchäumender Gebirgsbach. Feindlich ſtarrten 
ſie die Wände tres Stübchens an. Aus dem Spiegel arinſte 
ihr eine Fratze entgegen: ſie ſelbſt! Und wie ſte dieſe Fratze 
Uet, ſtürzten ibr Blicke auf die Bluſe — o, da kam die 
Angſt noch binzu und ſchwenkte ibre roten Fabnen. Grelle 
Lichter tanzten, das Karuſſell drebte ſich, plößtlich flog ihr 
ganzes Leben vorrbei, ſeltfam ſen und unnabbar, dann irr⸗ 
lichterte die letzte Zeit, und dann morgen — morgen! —, 
etn Kreiſen war es, ein iſer wußtf .„ Und da wurde Sonia 
ſchließlich ſelbſt zum Kreiſel und drebte ſich in einer U Stri 
Spirale aus dieſer Welt, bie am Morgen in einer zum Strick 
malträtierten Bluſe eine Leiche fand. ů 

Projeſſor Felix Marchand geltorben. Wie aus Lelvsig 
gemeldet wird, iſt dort der ehemalige Direktor des Patho⸗ 
logiſchen Inſtituts der Univerſität, Geheimer Rat Proleſfor 
Dr. Felig Marchand, im Alter von 82 Jahren geſtorben. 

  

 



  

    

Hamsider Macſfhrücfnfen 

Das Eche in Auslanbe. 
Sinämünſche an bie Danziter Hiaa kür Bölrkerbunb, 
Die Danziger Lica far Völkerbund wird am 14. Februar, 

u Uühr, urch eine e Mn bie Weſſent und * Kund⸗ 
Kieber ſas- erſten Male an die Oeſſentlichketk treten, Als 

eber ſiab sis ſett gewonnen: Proſeſſor Dr. Jückh, der 
Begründer der Heutſt⸗ O. . jür Bölterbund, Serr Reichs⸗ 
mintſter a. D. Dr. KULo, M. b. R.; Herr Rheſnbaben, 

, b.cgceen Der volniſchen Lida ſür Völker⸗ 
bunb haben ihr Erſchelnen zu dem Beſuche Ponhi 

Der 30 ablee oa für Bölterbund ſind anläblich tbrer 
Gründung th relche Plüuckwunſchſchreiben, insbeſondere ſei⸗ 
tens der Ligen für Wölkerbund in anderen Slaaten, er 
gangen. Wir veröſlentlichen nachſtehend die Schreiben der 
deulſchen, Iü rchreibßrr und volniſchen Liga: 

ie deulſche Liga ſchrelbt: „Wir Pepft reuten Siran 
dung ber Danziger Liga für Bölkerbund mit Freuden Kennt⸗ 
nis geuommen. Wir freuen uns, daßb Oüre uns bekannte 
lange Tätigkeit nun Früchte trägt und Ui en, daß die Dan⸗ 
865• Liga ebenſo wie die deutſche Liga fllt dle hoben Stele 
es Bölkerbundes eifrig tätig ſein wird. An der in Ausſicht 
genommenen erſten großen, Kundgebung werden wir uns 
Hle'ß burch Delegierte beieiligen und werden Söuen gern 

te NRamen ber Oerren, bie uns vertreten ſollen, nennen .“ 
Die en gliſche, Liaa ſchreißt: .... Darſ ich Gle hliten, Dle bellen 9165 ber engliſchen Liga für einen glucklt 

Erheih Obrer 0 2 buulehmen) Pie fi⸗ ereiniaung ber MW. 
Chrein Unferer Unlon, die det IX. Haupiverſammlung der 
ereinigung der Bölkerbundsligen im Jabr 1025 beiwohn⸗ 

ten, haben ioren Beſuch in künet nach hebnlen es 
Kongreſſes noch in beſter Etinnerung; wir nebmen daber 
ein beſonderen Intereſſe an den Foriſchritlen der Danziger 
bile Kir hoffen, daß wir die Freude haben werden, Dele⸗ 

verhandes hu ſeben 
Die E haben mil ber Franzöfiſchen Ligen ſchreibt: 

V.. „ir haben mit lebhaftem Intereſſe von der Gründung 
ber Dansziger Viga ſür Bölkerbünd, die V die Aufgabe ge⸗ 
ſteht hat, an dem Zuſammenſchluß der Bblker mitzuarbeiten, 
f eine ſolche Vereinigung Uhe 5 auf , Gebiel 
ſ. fur bie internatſonale öffentiiche Meinung ein Fall von 
beſonberem Intereſſe. Sle wird dazu beitragen, das hoße 
morallilche Anſehen des Bölkerbundes, der mit ber frlebſerti⸗ 
Heir Neglung ber⸗ nen⸗ePie eigene orer kleinen hiepublie 
etraut iſt, zu ſeſtigen. Die iuewert, Lage Danzigs gibt 

dem Friebens, und Verſöhnunswerk, das wir uns zur 
Aufgabe geſtellt baben, eine bervorragende Bebeutung, 
Wix hoffen, daß wir auf der Mollperſammlung im Haag, die 
in den erſten Tagen des Juli die Vertreter unſerer Ber⸗ 
einigungen zuſammenführen wird, Rreſ erſten Male mit die 
Diu onann Abrer Liga zuſammentreffen werden, und daß 
wir ſonen mündlich unſere freundſchaſtlichen E.Kuſche für 
Gedeiben und Erfolsg ausbrücken tönnen. Sie haben uns 
davon benachrichtigt, Herr Borſitzender, daß am 158. Februar, 
um 8 Uhr, eine Ersf ni fiantfiß Ihrer Liga mit einer ein⸗ 
Aiebencvür itelegehait tattfinden wird und haben bie 
Liebenswürbigkeit gehabt, uns einzuladen, an dieſer Ver⸗ 
anſtaltuna teilzunehmen. Die Entfernung, die uns von 
Dahzic trennt und die Pamee und anderen Beſchüftt⸗ 
güungen, bie den Vorſtandsmtinttebern unſerxer Gereinigung 
obliegen, erlauben uus lelber nicht, Ihre Einlabung ſo zu 
beantworten, wie wir es gern gelan hätten ..“ 

Die polniſ e Liga ſchreibt: „Der Vorſtand der polniichen 
Vereintůung der Ligen flr Völkerbund drückt feine lebhafte 
Zufrledenheit aus anläßlich der Gründung der nenen Ge⸗ 
durch wolche die Ideen der Wölterbunbligen, die ſich bie Gr⸗ 
haltung der Friebens zur Aufgabe gemacht haben, neue Ver⸗ 
brettung finbet, Der Vorſtand dankt höflichſt für die Ein⸗ 
labunt zu der ſeterlichen Kundgebung am 15. Februar und 
wird gern durch Deleglerte daran teilnehmen....“ 

Die Handelskaummer verlangt. 
Ablehnuna der Zollaufwertung. — Sleuerwiluſche 

an die neue Regierung. 
In der letzten Vollſitzeng der Handelstammer zu Danzig 

wurde zunächſt über bie Schritte der Kammer in der Frase 
der Zollabfertigung der im Danziger Hafen elnlaufenden 
Kohleuſchlffe, der Beteillgung Danzigs an den 
Handelsvertragsverhandlungen Polens, 
der Maximalzölle und der Sperrung von Fern⸗ 
fprechanſchlüſſen berichtet. 

Die Wahl bex Vorſitzenden der Bbrenvorſtände wurde 
beſtätigt, ſo daß ſich die Börſenvorſtände nunmehr wie ſolgt 
uübing Wösge BVorſtand der Warenbörſe: Karl 

Ce ding (Vorſitzender), Erich Karkutſch (1. ſtellv. Vorſitzenber), 
Arthur Antker (2. ſtellv. Vorſitzenber), Feltx v. Kolkvm, 
Guſtav Mendel, Hans Müller, Max Hempel „Horſt Drochner, 
Benno Friedmann, Percy Ilaner, Albert Silberſtein. 
Vorſtand der Effetten⸗ unb Devlſenbörſe: 
Direltor Marx (Vorſitzender), Direttor Schede (I. ſtellv. 
Dirttlord, Bankier Hornemann (2. itellv. Vorſfitzender), 
Direktor y. Kreckt, Johannes Rabke, Direktor Weinkrantz, 
Direktor Bade, Direktor Guiſchard, G. A. Neumann, Johs. 
Hugo Küibn, Direktor Rühe. 

In der Frage ber Balortfierung der Zöblle 
wurde beſchloſſen, die Stellungnahme der Gauc. 
in ansfüt Lylkon Form der Danziger Vertretung im nol⸗ 
niſchen Ukomitee vorzutragen. Die Handelskammér 
nimmt der Cragc ber Valoriſterung ber Bölle gegenüber eine 
entſchieben ablehnenbe Stellung ein. Die Kammer wüuſcht, 
daß die Frage der Zollvaloriſierung in dem ſeit zwei Jahren 
nicht mebr einberuſenen polniſchen Bollkomitec, in dem auch 
Danzig vertreten iſt, behandelt wirb. 

Sobann beſchließt die Kammer, erneut und in dringender 
Form beim Senat ihre Heranziehung zu den Vorarbeiten 
zu der in Angriff genommenen Abänberung der Dan⸗ 
biesKte Steuergeſetze zu beantragen und zugleich auf 

ie Notwendiskeit, auch eine erundlegende Aenberuns des 
Gewerbeſteuergefetzes vorzunehmen, binzuweiſen, 

Es iſt kennzeichnend für die Hanbelskammer, baß ſie erſt 
ibte wieder mit dieſer Forderung auf den Plan tritt. So lange 
ihre Veute in der Aeglerung ſaßen, hat ſie ſolche Wünſche nie 
eüchuhert. Nun ſie wieder zu dem neuen Senat in Oppoſition 

ſleyt macht ſie ſich Kopſſchmerzen, wie ſie ihm Schwierigieiten 
ma kann. Sie legt anſcheinend überhaupt keinen Wert dar⸗ 
auf, ernſt genommen zu werden. 

  

Unjälle bei ber Arbeit. Der Schloſſer Fritz Reimer, 
woßn Leege Tor 3, beſchäftigt in einer bieſigen Schoko⸗ 

laben h ſtürste auf ſeiner Arbeitsſtelle von einer Leiter 
unb erlitt eine Verletzung der Wirbelſäule. Auf leiner 

elle dem Poggenpfuhl verunglückte der 14 Fahre 
Alie Eaderlehriing Ufred Pachur, wohnhaft Stiftswinkel 

brer e den Züßammenkünfſlen bes Geit⸗, 

1. Beiblett 
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10 Uhr ſtießen zwei Omnibuſſe 

Als hlen 

P e, 
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Mütgliedberverſomemlueng 
1. Bortras: 

Der neue Rurs. 
Redbner: Seustor Dr. Kamultzer. 

2. „Unſere Urbelt n abre 1927.“ it 
Leeliht besß Driüvonlaubel. Tlistelt unb Bahn- 

* Mieſer wis ar Verſannt und ber Auöſchühſe. 
* l un ibr Klis ich ——— ntig werben alle Mitalieber 

Eintritt nur gegen Borzeiguun des Miinliebsbnches. 
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EELL 
Herunter mit ben Milchyreisl 

Auflurlae Erſcheinungen. 
Bor einther Zeit ſahen ſich die Milchintereffenten ze⸗ 

wungen, den Klelnhanbelsvreis für 1 Liter Milch um 
VY., von 80 auf 20 Uf,, menge etnt Da U bie aroße nach 

Danzig kommende Wrelſe ain Kbſab vorhanben war. 
z0 f0 vörn. Wie ich enbler oirie ateh Uie Derabfehpnna 

. e i, erkangten bie Verabſehun 
auuf 24 Uf., ſtteßen dabel ſeboch auf den entſchiebenen Aber⸗ 
ſtand des Vanbhundes, der bie Intereſſen der Milch⸗ 
probuzenten vertritt. 

Wie notwenbig und in den Verbäftniffen beartndet eine 
welitere Milchpreishberabſebung ſt., ſeigen die 
lortgeſetzten Angebote von Friſchmilch für den 
andel, Um Käufer dafur zu, inden, werden aroße 
erhienſtfvannen in Kusſicht eſteüt. Warum nimmt 

nun der Danziger Mlichhandel die dringend angebotenen 
Meilchmengen nicht auf7 Weil elnige Großfirmen den Markt 
beherrſchen und den kleinen Hänblern ſbren Willen auf⸗ 
awingen. Milcharoßbandel unb Vandbund ind eine Inter⸗ 
elſengemeinſchaft zur Hochbaliuna der Milchprelfe und zur 
üghicht wir der Milchverbraucher, MRicht die aerlnaſte 

Rllckſicht wird dabet genommen auf bie ſchlechte Bezahluna 
großer Arbetterkrelſe und vieler jeſtellten, nicht auf die 
Unaeheure Arbettsloflgket in Danzia, Wir wiſſen, daß vlele 
Kleinhäubter mit dleſem Trelben nicht einverſtanden finb, 
aber, ſie milffen ſich dem, Willen der Machthaber im Ge⸗ 
werbe beugen, wenn ſie Alcht ün Ruin a uu de werben 
wollen. Wer nicht mitmacht, bat Repreſfalten zu befürchten. 

Wie notwendia aber eine Herabſetzung ber Milchprelſe 
ilt, zetaen am deutlichſten bie Hutterpreiſe, In der 

dett der Zwanaswirtſchaft hlerten die Intereſfenten ſteis 
arauf, daß der ßehnfache Milchprets als Butterprels feſt⸗ 

geſett wurbe, mit der Begründuna, dat zur Herſtelluna 
von 1 Pfund Butter 10 QAlter Bollmilch gebraucht werben. 
Wir erleben nun in letzter Zeit bas eigenartige Schauſplel, 
daß die Bulterpreiſe ſorigeſetzt heruntergeben, baß aber 
niemand daraon benkt, 800 ben Milchvreis herabzuleßen. 
1 ben derzelllaen Butiervrelſen von 200 bis 2,20 Gulden, 
bürſte 1 Liter Vollmilch im Kleinbandel etwa 22 Pf, koſten, 
ürbde man bie Milch zu bleſen Preſſe abaeben, ſetzt ſogleich 
ein verſtärkter Konſum von Milch ein, was im Intereſſe der 
Vollsernährung nur zu bearlliien würe. nn wäre auch 
die Milchnöte beſeiligt, bie Kleinhünbler wären nicht mehr 
i . er Sorge um ben Vertuſt durch nicht verkaufte 

Der armen und ärmſten Bevölkerunga Danzias wäre ba⸗ 
mit ein Dienſt erwieſen, ber ſich in geſunbheitlicher Be⸗ 

ötehuna nur aünſtia auswirkte. 
Möglich iſt bat durchaus: bas bewelſen elnmal die 

burger! Butterpreiſe, aber auch die Marien⸗ 
urger Milchpreiſe. Die Vollmilchpreiſe in Marten⸗ 

burg ſind auf 18 bis 20 Golbofennig hexabgeſetzt worden. 
Etwa 26 Guldenplennia würben dielem Preiſe entſprechen. 
Wann wird der Danziger Milchhandel, welcher aroße Men⸗ 
gen Milch ſehr prelihwert aus Polen bezieht, dieſem Bei⸗ 
ſpiel ſolgen und endlich die Melchpreiſe ſo feſtfetzen, wie es 
das öffentliche Interecſe erfordert. Eine Herabſetzunn der 
zetzt unangemeſſen Johen Milchpreiſe iſt durchaus möglich, 
was einmal öle hieſinen Butterpreiſe, zum anberen die Milch⸗ 
preiſe in Marienbura beweiſen. 

  

Parſtfal auf ber Zoppoter Waldbühut. 
Dex Magiſtrat der Stadt Zoppot und die Walbfeſtſviel, 

kommiſſion haben geſtern beſchloſſen, in bielem Jahre auf 
der Zoppoter Waldbühne Richard Waaners „Parf %1“ auf⸗ 
zuführen. Die Aufführungen finden am 26., 20., 31. Juli 
Und 2, und 5. Auguſt ſtatt. Man hat ſich allo nicht dazu ent⸗ 
ſchließen können, von einer weiteren Wagner⸗Auffihrung 

Ketand zu nehmen, obwohl die letzten Auffüßrungen die 
ſolen, tiiekommif on doch eines beſferen hüätten belehren 
ollen. ů‚ 

  

Danzig von Cuba eingelaben. Die Danziger Regierung 
ift von der cubaniſchen Regterung eingeladen worden, an 
einer am s1. März 1028 in Havanna besinnenden inter⸗ 
natlonalen Konferenz betreſſend Fragen der Ein. und Aus⸗ 
wanderung tetlzunehmen, Der Senat hat beſchloſſen, Herrn 
Dr. zum Buſch zu bieſer Konféèrenz zu entſenden. 

ier Omnibuſſe. Geſtern vormittag gegen 

e ſchalt zwiſchen Zoppot un a beim Auswei nfolge der 
1% Det Chen 2 zuſammen. Beide Wagen wurden be⸗ 
ſchädigt, konnien aber mit eigener Kraft ihren Weg fortſetzen, 

Hherſonen ſind erfreulicherweiſe nicht zu ſchaden gekommen. 

Schulverſonalien, Der erſte Lehrer Schmidtke in 
Mittelhaten bei Stutthof iſt nach Bodenwinkel (Friſche 
Nehrung) unter gleichzeitiger Ernennung zum Haupllehrer, 
Lehrer Zube in Bobenwinkel nach Mittelhaken als erſter 
Lehrer und Lehrer Hinrichs in Brunau (Kreis Danziger 
Niederung) nach Tralau bei Neuteich verſetzt. 

lten ſind von der Kriminal⸗Polizei folgende 
ßer Dachrinne, 1. 

1 „ rbortemonnaie, enthaltend ardfebſtuß 
ei und 1 Bleiſtift, anſcheinend aus einem Taſchendiebſtahl 

rührend, Intereſſenten werden gebeten, ſich wührend der Dienſt⸗ 
unden auf dem Polizeipräſtdium, Zimmer 37, zu melden. 

theſtens üi⸗Unterhoſe, 

der Dintiiger Veltstiune 

  b 

Dienstag, ben 7. Kebenar 102“ 

  

Einmil geleßt im Perabieje. 
Bon Hleronymus. 

Es albt auch heute noch gammerdlener, richt dale 
Kammeidiener mii Glacédandſchuhen, ſtolzem, Saiüenen 
Gang und hochgetragenen Katen. Mian ſieht ſue zwar kicht, 
denn ſie leben im Slilen und Verborgenen, aber man h5öri 
doch noch ab und ·0 pvon ibnen. Dwerden unt auch ein Muſter⸗ 
Pammer pieſer Menſchenſorte werden und wuͤrde deshatb 
ammerdtener, Bel einem ülleren, unverdelrateten Mezt. Man 

wüsdevol nicht, wie es kam: war Franz noch zu jung fülr vieſen 
wilrbevollen, vornetzmen Heruf, oder war er lberhaupt nicht 
Kanimer für vie unantafthare Eryabenbeit, die ein tichtiger 
ammerbtener haben muß! Den Dleiit bei ſeinem derrn 

verſah er zwar püünkilich und gewiffenhaft wie es einem gul 
erzogenen, Dlener zukommt. Aber, wehe, wenn ſie losgelaſſen! 

er Arzt machte öfter kleine Reiſen, auf die er feinen 
Dlener nicht mitnahm, well er einen oder zwei Tage ohne ihn 
Auslommen konnte. Dann mußte Frauz vas Haus bewachen, 
Bwar war er dann nicht ganz allein in der klelnen Villa, aber 
der Gärtner war immer außer Hörweite und ſo konnte er die 
entzlickendſten, klelnen Feſie in der vornehm und wundervoll 
eingerichteten Villa arrangieren, Zwelmal hatte ſün der piöt⸗ 
lich heimkehrende Arzt bei einer derartigen ſeſnichen Angelegen⸗ 
heit ſchon erwiſcht, Has erſtemat halte er Franz einen Verwels 
jegeben, das zwelte Mal ihn verwarnt. Und franz bolte 
eſſerung gelobt und ſeln Verſprechen auch eine Weite gehal⸗ 

ten. Aber er beſaß doch noch nicht die abgellärte Ruhe eines 
wirllich vornehmen Kammerdieners. 

Tebenfalls, als der Arzt wleder für drel Tade verretlen 
mußte, vackte auch Franz wieder einmal ſeine Unter⸗ 
Len zwelten i und eniyegen ſeinem Verſprechen lud er fUr 
den gzweiten Tag, um V ſicher zu gehen, perſchledene Be⸗ 
kannte ein, Beiberlel, aber doch eigentlich Überwiegend 
weiblichen Geſchlechts. Man machte eß 190 ſo beguem und 
behaglich wle es irgendwie geben wolle, Man ſaß auf und 
in tleſen, weichen Klubleſſeln, manchmal ſogar auch noch über⸗ 
und unferelnanber, rauchte, Zigarren und Kigaretten aus 
dem reichen Borrat des Arztes, trank Wein, knabberte 
Schokolabe und füblte ſich ſo ganz wie zu Gauſe. Man 
ſpeſſte zu Abend, ſang und tangte, die Jelt rückte immer 
weller vor, und ebenſo ble allgemelne Stimmung. Man 
unterhlelt ſich abelhaft! Da will es das Geſchick, baßß der 

Lat, wie von elner vWIen each Cauſe 0, ganz ünvorher⸗ 
aüiſh am zmelten Tage nach Hauſe kommt. Aus dem 
leblichen Früiͤhlingöſchäferſtündchen wurde ein gewaltiges 
Donnerwetler und, Fran; am AGehtfn Tage ſeiſtlos ent⸗ 
laſſen, Obeubrein ſplelte er den Getrüntten und klagte. 

Nach Klarſtellung ber Entlaſfungsaründe wurde er aber 
mit ſelner Klage abgewleſen. Er machte zwar im erſten 
Augenblick ein perdüßtes Geſicht, meinie dann aber ganz 
zalperiebt Ma, ſch ba e doch wenlaſtens ſehr nette Stunden 

verlet 
Frayz irsſtete ſich anſcheinend mit bem Zitat; Eln Nunen⸗ 

Lſreftebe im Varadieſe, wird nicht zut hoch mit Stellungä⸗ 
loflatelt beſtraſt! 

Heilhüuſte eines Laien. 
Er wollte alles hellen. — Unlauterer Wettbewerb. 

Eln würdiger unbelcholtener Herr von 75 Alahrehe, rel⸗ 
tor Martin il., beichäftigte ſich, wie andere Mtalleder feiner 
Hantſchr mit Krankenhetlungen. Ssie aus den verleſenen 

nlſchreiben hervorgebt, hat er hartnückige Sehſtbrun⸗ 
en bet jungen und alten Perſonen beſettigt. Perſonen, dle 

fof nichts mehr ſehen lonnten, wurden dahin gebracht, daß ſie 
obne Brille zu lelen, vermochten. Beilleniräger konnten 
dle Brillen ablegen. Sein Gyftem, nach Dr. B, beruht auf 
Augenübung unter Zuhilfenahme von Heſtrahlungen. In 
feinen Anzeigen, die er »icht ſelber geſchrieben hatte, war 
nun über dieſe tatſächlichen Leiſtungen hinaus geſaat, daß 
er alle Sehſtbrungen zu heilen Weiihe Olerin erblickte 
Ain, grs“ verein elnen unlauteren Wetlbewerb unb machte 

nzeige. 
Ser mebizinlſche Sachverſtändige legte bar, daß er Hell⸗ 

erfolge nicht beſtrelten wolle. Oft aber hatten ſich a er⸗ 
fſonen in, ihrer Sehkraft vollſtändig gehellt, obwohl ſle 
wifſenſchaftlich noch nicht gehetlt ſind, Es gibt aber 

Sehſtörungen, 3. B. burch Durchſchnetdung bes Seh⸗ 
nerv und in ſolden Tällen könne der Angeklagte nicht belfen. 
Er hat aber verſprochen, alle Sehſthrungen zu hellen. So⸗ 
mit liege unlauterer Wettbewerb vor. 

Der Vextelbiger wies bdarauf hin, baß der Augeklagte 
bel ſeinen Ankündigungen auch nicht daran gedacht hat, un⸗ 
möaliche Leiſtungen vorſprechen zu wollen, ſondern nur 
Vetſtungen, die andere nicht Volte bſcen, Hiuiſe wenn er 
ſich mal geirrt haben ſollte, ſo follte die mebiziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft mit einer Berurtellung ſehr vorfichtig ſein, Dle medl⸗ 
ziniſche Miſlenſchaft hat vor der erſten Eiſenbabnſahrt in 
einem Gutachten erklärt, daß das Fahren mit der Bahn 
äußerſt geſundheitsſchädlich iſt, auch für bie Augen. 

Der Amtsanwalt beantragte Beſtrafung, auch weil durch 
unlauteren Wettbewerb das Vertrauen zu den Aerzten ge⸗ 
ſchmälert wülrde, Der Richter berückſichtigte das Alter und 
die Unbeſchollenheit des Augeklagten und erkannte auf 100 
(hulden Geldſtraſe. Der Angeklagte ſei in ſeiner Ankün⸗ 
digung zu weit gegangen, wenn er verſprach, Sehſtörungen 
aller Art hetlen zu löunen. Das gehe über bie Mbalſch⸗ 
keit. Somit liege ünlauterer Wettbewerb vor. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröffentlichung des Oblervatorlums der Freien Stadt Dansis⸗ 

Dienstag, den 7. Februar 1928. 

Allgemeine Ueberſicht: Während über Nordeuropa 
noch Ranhpilßrun n der Nordmeerzyllone oſtwärts wandenn und 
die Forlidauer irſiber Witterung verurfachen, hat ſich ein Teil des 
Laümnür. Diecflr gtend e chenbe ſle Wbe — e 
verlagern. Die im Norden herr bmung 
vorhlle K uen Oſtſee⸗ d anſteigende Temperaturen, die im 

Taupell ſührten. In Vimenfanbe und beſonders weſt⸗ t zu Tauwelter 
0 der Weichſel iſt dagegen noch Froſtwetter vorherrſchend. 

Vorherſage für morgen; Bewölkt, vielſach neblig, mäßtge, 
eitweiſe auffrichende weſtliche Winde, Tempevatur ſchwantend um 
ull Groad. Nachtfroſt. 

Auslichten für Donnerstag: Wolkig, troclen, ſchwoche 
Winde und kälter. 

Maximum des geſtrigen Tages F 2.6. — Minimum der betzten 
Nüht à 0.8. — 

Danziger Stanbeßamt vom (. Vebruar 1928. 

TLodesfälle: S. d. Drehexs Jobannes Förſter, 
1⁵ Sib. „lpaſtſhaffner Franz Küinerſeh 33 J. 8 M, — 
Eheſrau Renate Rißz geb. Fuhrmann verw. Wagyver, 92 J. 

Jeanetſe Vanſelomp geb. Mostfl, W.ü E d5. Arbelterb Jea anſelow geb. Moskopff, .— S. b. 
0 zunder Lucke, faſt 2 Monate. — Witwe Auguſte Grun⸗ 
wald geb. Neſchle, 70 J. 2 M. ——
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SS 
Dle Dierender an ben Kieltr Ventſchen Werden. 

Dle Mrralt wlaber auſgenommen. 

Die Merkmeiſter ber ſrüberen Reichswerſt in Kiel 

waren in den Etreik, getreten, um ihren Tohnſorderuncen 

Nachdriick zu verſchaffen, Die Werft külnbtale barauf,ber 

geſamten Gelegſchaft. In einer Verſammluna ber ſtrelken⸗ 

den Werimeilter her Kieler, Werſt ber Deutichen, Werte 

Erſtattete in Geridl. Keurbis Uber die Famburaer Ver⸗ 

handlungen Bericht. Im üinichluß bleran, marbe eine Ab⸗ 
mung, vorgenommen, vet der ſich 4 Stimmen lbr bie 

lederaufnabme der Arbelt und 40, e⸗ die Weiterſübrung 

des Streites erklärten. Der Deutſche Weremeiſterverband 

ſeilte herauf der Werſtleikung mit, baß hie. Werknteiſter die 

Arbeit in vollem Umfange aufnehmen würben, 60 Grund 

dieler Wititeſtung, bat die Werſtleitung ihrerſeits bie aus⸗ 

geſprocenelt Kündigungen gurlickgeogen. 
Wie aus ben Famburger Werband, i ber nachträglich be⸗ 

kannt wird, bat ſich die Werftblrektlon bereitcrilarl, Laſlir 

ih ſorſſen, daß die Verbandlüngen vor bem, Schlichter be⸗ 

ſhreuniat werden, Dieſe Verbaublungen dürlten eine Er⸗ 

baben. Gebülter der Werkmeiſter zur Folge 

en. 

Aulhebung des Schledsſpruchs in ber ſüchfiſchen 
hm Meuibuftle bbelg 

Wie der. Metallarbolterve band Lerichtet, 

der 

  

and geſtern, die Ur⸗ 

beilßderkündigung in dem bellungsverfahren des Deuiſchen 

Mietciabeasvecbanbes, Vepibug Dalven, begen den Ver. 

band der MWüetallinduftriellen, m Behrl Dresden vor dem Arbeſts. 

bericht Katt. In der⸗ Entſchetdung des Urbeitkgerichts wird der 

bon der, L berbinbbcch erl gefüllte und von, ichzarbeithmint⸗ 

Aenen für luch erklatte Schiedsſpruch für rechtsumwirkfam 

erklärt. 

Der Relchsarbeltominiſter arellt ein, 

Der Reichdarbettaminiſter hat auf Mittwoch, 8. Februar, 

zu Verbandlungen zur Beileaung deßz Streiks in der mittel⸗ 

beutſchen Metallinduſtrie eingeladen. ů 

  

Arbeitsloſennot in Däuemark. 
Im dänilchen Folkething ſtand das Arbeltsloſenproblem 

Fer Wnflüo ung. Der heginſeng Janugr bgéorbnete 
nſen fiiörte u. a. aus, daß Anfang Zanuar dleſes Jabres 

etwa 50 900 Arbeitßloſe, das ſind mit Familienange⸗ 
brigen, 140 000 bis 150 600 Perſonen, ohne jede ſtaatliche 
interſtütung geweſen felen. Die Unterſtücung durch die 

Hilfskaſfen der Arbeitergewerkſchaften ſel vollkommen un⸗ 
Ureichend, Die Geſetzesvorlage Über die Kriſenhilſe an die 

rbeiterſchaft wurde in zweiter Leſung angenommen. — 

., Die Urbeitsloſenunterſtützung iſt in Dänemark etwa in 
der Weiſe Kolteraſ daß die Gewerkfchaften, bie beſondere 
Arbeitsloſigkettskalſen ren, ein Drittel ber Koſten der 
Unterſtützung u- ihre Milolieder tragen und Staat und 
Gemeinde je ein weiteres Driltel. Die keiner Kaſſe ange⸗ 
hörenden Unorganifierten erhalten alſv keine Unterſtützung 

im üen ber Arbeltdloſigtelt und auch die Ausgeſteuerten 
bleiwen bei längerer Arbeitsloſigteit vöne weitere Unter⸗ 
ſtützung. 

  

Wolkr Meigcheln, Denſcen mler An ber Dresbner Orts⸗ 
verwalkunga des Deutſchen Melallarbetterverbandes hatten 
neben den peamteten Pewerkſchaſtsfülrern, die der Sed. 
4 Süe von den 19 Beiſitzern die Kommuniſten 
4˙ Gitze. Das genugte den Kommuniſten nicht und ſie 
forberien daber in ber Generalverſammluna einen tärkeren 
Einfluß. Bem wibderſetzten ſich natürlch dle fogialdemo⸗ 
kratiſchen Meſallarbeller. Die Kommuniſten Kenten desbald 
eine e Ler⸗ Viſte auf, auf der ſie 2 beſolbete Mitalteber un 
8 Beſſitzer in Borſchlag ürachten. Bei der Wahl des Bevpll⸗ 
mächtigten erhielt der ſostalbemokratiſche Kandidat 671 Stim⸗ 
meu, während der Kommuniſt nur 171 Stimmen erhitelt. 
Daßſelbe Illittebe ernab ſich bei der Wabl der übrie—g! 
beſoldeten Miilalieder, Bet der Wahl der ebrenamtlichen 
Orlöverwalkungsmitalieder erütelten die Kommuniſten gar 
nur etwa 160 Stimmen, wällrend auf bie ſozialdemobrati⸗ 
ſchen ſtandidaten etwa 650 Stimmen entfielen. Dadurch 
aingen die Kommuniſten vollſtändia leer aus. 

Koman von Sinalair Sewis -Uebertelxt von Lryr. 
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Geſicht. 
Elne Sekunde lang war Ralph ihm t- fühlte i 

ASae Ungekünſteltes und Perriſch Ur Prünnilcgles Waber 
e ſchweigend, und Ralph ſank wieder in Mitzbehagen 

Heäihenen, uung ſingerigen 85 Stabt nbein „ als er e, 
„ zerigen, hageren Hünde mit großen Knö 

betrachtete, die aus Stahl zu ſein, ſhienen rob ban 
Etwas verlegen ſaßte der Fremde nach einer Weile: 

„Hören Ste, 10 bin da wohl irgendwie ins Fetinäpfchen. ge⸗ 
treten? Sie baben ſo ausgeſeben, als ob Sie bißchen emp⸗ 
findlich wären Lrohien Sicolt ü Siinmel Habe ich eine 
wunde Stelle getroffen? Gott im Himmel, ſo was mache 

ich, Bber Höcen Sle rberrie— ind Eie wieleigtknev ch, — — berrje — ſin l u e ſi e vielleicht knayv 

L ſprach mit einer ernſten Güte, mit der ſeltenen Güte 
des Mannes, dem es nie einfällt, daß jemand, U närriſch ſein 
könute, ſie ausgunutzen, mit der Güte des Mannes, der ſich 
nie Naiet üt, weil er es nie nötig bat. * 

alp ins f eifrig: „Neini Wirklich wüßt Ich Habe 
ſehr viel, und ſie ſind in Zinnbuchſen — ich⸗bin beute durch 
und durch naß geworben, aber die Bigaretten ſind Gott ſei 
Dank bell geblieben. Es iſt nur, weil der — alſo, mein 
Kamerad ſagt, daß man ein männlicher Mann ſein muß 
wenn man —. Sie haben wabr; glen , erraten, daß 
der kommandiecende General hiler bii 
Watienknabe, der hinten nachläuit!“ 

. Der Stauſsanwelt plublert gegen Barmat. 
— Bezi⸗ Der aruhte Vrozeb Uit Die Veniobunden 

Ou ber Montaa kurs nach 10 lihr erbſtneten Sitzuns in 

Lur Cberlaatbwall Darma Pehann „ Trani⸗ 

mann al Hhen Vlalbover geßen Barmal⸗ 

Oberſtaatganwalt Tpautmann fülgrtes in ſeinem Plalderer 

aus, es hauble ſich beim Hatmat⸗ rozeß um den gend en 

Progeß in Deutſchland üUberzaupt, um eine Angeiegenbeit, 

Sie ungebeures Auffehen im In⸗ und Kuslande erreßt 'abe. 

Die Staatzanwaltſchaſt babe ſich nicht mit der Le itlchen 

pieseſtl ela ſße gebabl, ſondern lediglich mit der ſtraſ⸗ 
effttalen „ 

er Oberſtaatbanwalt gab eine Charatteriſtik Harmats, 

der ein auherordentlich kluger anelt, Und ſeiner Menſchen⸗ 

kenner ſel und groſleHeeinſluffungbrraſt beſibe. Rlickſichts⸗ 

los fei er feinen We 2. Ser Und auch vor unlauteren 

Gegen nicht zuxfick eichre . Der Oberſtaatsanwalt wanbte 

ich gegen, die Auf A, alßb ob ber Gufamenöruch des 

mexina⸗Nonzerne auf baß 2 Ahte der & aatsanwalt⸗ 

ſchaft zurudkzufüb'ren fet, Die richtige 

Obluna bes Barmatyroblems 

werde man nur ſinden, wenn man ſich ber, atuila ung der 

Staatsauwaltſchaſt anſchließe, daß die Entwickkunß ber 

Singe, wie ſie inobeſonbere in ahre 1024. por ſich eingen, 
nur baburch möglich war, daß im großſen Umfange außer⸗ 
men worden iind- ſtraſbare Fanblungen vorgenom⸗ 
men worden ſinbd, ů 

Das Barmatgeßzube ſtand ſelt Jull 1024, nachdem bie 

Kredite der Staalsbank Eü (waxen, auſ, zwei Stiltzen, 

nämlich auf dem antiebont. . ſler Dr. le unb auf ber 

Allgemeinen Garanſlebank, Oöne biefe Oüuße bälte ſich der 
Konzern nicht einmal bis 256 Sitober halten können. Die 
uruczahlung der Kreötté erfolgte niemals aus eigenen 
itteln, ſondern bieſe Betrüge wurden immer wieder neuen 

auwaitſ entnommen. Durch baß Eingreiſen ber Staatb⸗ 

G5 iſchaft ſel verbütet worden, baß ber bereits entſtanbene 

aden ſich noch weiter verarbhert habe. 
Der Oberſtaatsanwalt fette obann im einzelnen die Vor⸗ 

würfe der Anklage: Betrug, Untreue und Beſtechung aud. 
einanber. Hierauf erariff rmals unE Waat Raaſch das 
Wort, um die Beziehungen Varmats zur Staatsbank nüber 
du beleuchten. 

Fünf Vergleute verunglückt. 
Eine Strecke zu Bruch geßangen. 

Um Sonnabend wurden auf der Schachtanlage „Viktor 
III-IVS in Caſtrop⸗-RNaurel fünf Hergleute durch 
Zubruchgehen einer Strecke verſchuttet. Vler der, Ver⸗ 

ſchütteten wurden nach kuſchaß eit in ſchwer verletztem 
Zuſtande gerettet, Der fünſte Berunglückte konnte bis 
Montag abend nicht geborgen werben, ſo dak mit ſeinem 
Tode gerechnet werden muß⸗ 

Mun auf die Danten in Miami. 
Anonyme Briefe. 

Durch anonyme Brleſe, bie, vor dem angeblich bevor⸗ 

  

  
liehen. 

d Fluazeug und, 

ich nicht 
in, ſondern nur den 

ſtebenden Zufammenbruch der Sonthern Dank, and Truſt 

biemobnt⸗ in Mam!t (Floribah, warnten, it ein Run auf 
die kokalen Banken entſtanden, Die Lage wurde noch, ver⸗ 

nhe da bie Southern Truſt ſhre Gutbaben bei den anderen 

Vanken am anderen Ort zurückzieben mußte, um dem An⸗ 

ö bveien auf ihre Kaflen in genügen, Infolgedeſſen mußten 

brei andere lokale Banken übre Schalter vorübergebend 
Die Firſt Rationalbank in Eür hat mit 

hhm dſe eilig 7 Milllonen Dollarß nach 
iamt »Ogeſchickt, um die Iu reſt der durückgeforderten 

Gulbaben, an bie Einleger zu ermßglichen. Die oltzei ſucht 
letzt nach dem Urbeber der anonymen Btieſe. 

wel Arbeiter burch eine Grangte getdtet. Zwel Arbeiter, 
vie in ber Nühe von Houthen bei Brügge eine 210, Kilogramm 

ů were Granate gefunden hatten, veiſuchten dieſe nach Ab⸗ 

rauben des Zünders Ar entleeren. Dabei explovierte vie 
GCranate und die beiden Arbeiter wurben auf der Stelle getötet. 

  

Wleder das wunderbare Strablen dieſer reinen blauen 
Augen, in benen aber diesmal eine geauälte Frage war, und: 

„Nein, nein — ich habe mir keine Gedanken über Ihre 
Gefſellſchaft gemacht. Nalürlich wußte ich noch vor dem 
Landen, daß noch ein Weisc- de in —“ 

„Wieſo?“ ů 
„Na, ich habe die Fußſpuren geſehen — Stadtſtiefel —, 

wo Ohr beide aus den Maus bemathl. ſeib. Aber ich habe 
mir Har kein richtiges ürteil gemacht. Uebrigens, ich muß 
mich wohl vorſtellen. Ich hetße Ive Eaſter. Ich bin Frei⸗ 

händler, in Mantrap Landinag, am Träumenden See. Ich 

bobbe usvie en ees n e , r auch gehörig zu, ſen. — Hören Sie, Sie 
kommen boch aus dem Ohen, nichtss 

„Ja.“ 
„Cbleagpp, 
„Neuyork.“ 
„So, ſol babe einmal einen aus Neuvo. 1 ienüen⸗ 

Mann — war bier ſiſchen — vor vier Jabren wars — der 
ann hieß Brown — im Kolonialwarengeſchäft on gros 

war er — den werden Sie wohl nicht kennen?“ 
ch — 

„ bren Sie!“ 
Ive Eaſter zog plößlich ſeine Schultern hoch, die für dieſen 

bageren Mann Aherssiend breit waren, ad lächelte, in 
rauhes, opfane Lächeln, das über das 81 .ilde oing, 
über die blauen Augen, Über die ſchwere Stirn, über den 
bäßlichen Mund und die derben, roten Wangen. Eß war, 
als ob Sonnenſchein aus dieſen, düſteren Nadelbäumen, 
dieſem traurigen Flutz brechen würde. „Hßüren Sie! Ich 
glaubte, ein Neuvorker muß dasſelbe Gefübl haben, wenn 
man ihn fragt, oͤb er aus Cbicago kommt, wie ſo, ein 
Voneucte, wenn man ihn fragt, ob er aus Regina iſt!“ 

ch, ich weiß nicht, was für eine beſonbere Tugend es 
bun i aus der Staßi mit ber arößten Anzabt Idloien än 

V Vielleicht, aber ich glaube, in dieſem Leben — und das 
iſt das einzige Leben, in dem ich bis jest ſo ziemlich Beſcheid 
weiß — ſind die Leute nicht nür auf ibre Tugenden ſtols. 
Ach, Herr Gott, jetzt bien hal iexe ich ſchon wieber. Wiſſen 
Eie, vor Emis; abren habe ich in Kittiko ſo 'n Magazin 
von der Emſly St. Juſt geklaut, und da war ein Guüd 
drin über einen Burſchen, den ſie einen Hinterwälbler⸗ 
hiloſophen nannten. S bin ich, ſage ich Ihnen! Das 
ſt zwei Jabre Mia und ich bin ietzt noch nicht ganz fertig 

bamit! Jedes Mal, wenn ich Liſamratten billig kauſe und 
ſie teuer loswerde, dann ſchreibe ich das meinem gewaltigen 
Hirn zu, und wenn ich mir die Pfoten dabei verbrenne, ja, 
das iſt dann natürlich nur, weil ich zu aut für diele aemeine 

  

Wert aus 
zum Getrug eroöfſnei worden. 

  

Der Rundkunkkommiſlar, Staatslekretär a., P. Dr, Bre⸗ 

dow, und bie Reichsfunkaefeliſchaft veranſtalteten Montaa 

im ehemaligen Herrenhauſe einen Vortraababend, zu dem 

annäbernd 500 bervorragende Bertreter des behngeteitet 

gLebens erſchlenen waren. Der Abend wurde eingeleitet 

durch einen Vortraa deh Kundfunkkommiſfars. au, dem 

u. à. vorgina, daß die Zahl der Nundfunkanſchlüßſe in 

Seuiſchland Vom 1. Zannar 1024 bis zum 1. Fanuer 1920 

von auf mehr als 7 Millionen aeſttegen iſt. Darauf 

ſprachen als Bertreter bes Reichbvoßtminiſters, Staats; 

ſekreldr Dr. Feverabend, der Staatöfetretär a. ». Dr. Gre, 

bdow als eigentlichen Schöpfer bes beutſchen Rund unks Dant 

und Anerkennung der deutichen Reichspoßverwaltung aue ⸗ 

ſprach, und Kultusminiſter Pro], Dr. Becker, der Dx, Bre⸗ 

dow Als erßten in dieſer Weiſe Uusgeßeichneten die ſilderne 

Staatbmedaille überreichte 

erploflen eines Hochbrunhompreſſors. 

Sonntag nacht gegen 1 Uhr ilt ber Hochbructompreflor 

auf der neuen Gasbereitungsantage der Wewerkſchaft Mont 

Cents explobiexi. Das Malchinenhaus Coßin in Branb, Die 

Veuerwebren der Gewerlſchafſen von Sobingen und Herne 

konnten nach einſtündiger Arbeit den Brond löſchen. Der 
Matertalſchaben iit beträchtlich, Perſonen ſind nicht au 

Schaden gekommen, Die Arbelt in dem in Mitlelbenſchaft 
gezogenen Teil des Betriebes ruht. 

    

Dle Milllonenſchiebungen im Leunawerk. 
Das unterſuchungsverfahren eroffnet. 

Das „S-Uhr⸗Abendblatt“ meldet aus Lelh 110 Gegen den 

gü, lonenſchlebüngen tcun, 0 
ieb, jetzt die Vorunterſuchund wegen Beihllſe 

  

Suuf Sahre für elnen Totſchlüͤger. 
Das Schwurgericht des Landgerichts Ul in, Herkin ver⸗ 

Urtellte Sonntag nachmittag den Brauerelarbeiter Artur 

iſcher, der feine Braut Erna Marſchner im Bett erbroſſelt 

te, wegen Totſchlages zu fünß, Jahren malbaft““ uUnter 

nrechnung von ſechs Monaten Unkerſuchungsbaſt. 

Lindbergh auf Haitl. 

Oberſt Lindberah iſt Montag nachmittaa, von San Do⸗ 

mingo komniend, in Port du Prince aelanbet. 

Len Remſolbeſßer uis Verncerungsbennner 
Auſjehenerrenende Verhaftung in Münſter. 

Am b. Dezember brannte auf der Telater Rennbabn eine 

Varacke neider, in der 22 Pferde deß Rennſial eſthers 

Koninte untergebracht waren. Bebn, Plerbe, darunter, dle 

beſten des Gialles, ſowie Awei Muttertiere unb zwei Foblen 

verbrannten, Die Schuld wurde dunächſt der Stallwache zu⸗ 

geſchoben. Vald würde jedoch bekannt, baß die⸗ kinanzielle 

Lage des Rennſtallbeſtters, eines Hollänbers, nicht erfreulich 

war. Eg trat der Verdacht der hege nech auf. Nun 

würde Koninks, als er ſich auf dem Wege⸗ Holland be⸗ 

ſand, in Münſter wegen Verbachtes der Brandſtiſtung und 

15 Games asbetruges verhaftet. Die Unterſuchung int 

m Gange. 

Maſlenverhaftungen bei Ragzlen in Paris. Die Partſer 

MPolizet hat Sonntag in verſchiebenen Stabtiteilen von Paris 

und in einjgen Bororten von Parts Razsten abgehalten, in 

deren Verlauf, wie Havas berichtet, über 2000 Perſonen 

wegen verſchiedener Vergehen feſtgenommen wurden (Auf⸗ 

enthaltsverbot, Uebertretung von Ausweiſungsbeſeblen, 

verbotener Waſfenbeſitz uſw.). 

    

MWelt bin. Freilichl Aber es iſt ſehr komiſch, mir zuzuſchauen, 

wie ich mich aufpluſtere, wenn ich einmal mit einem ge⸗ 

bildeten Menſchen zuſammenkomme, waß?“ 

Joe Eaſter war rot vor Lachen. Ralyh fühtte ſich wohler. 

Er, u Bemz ſchüchtern, aber ehrllh von ſeinen Schwierigkeiten 

beim Bewältigen der Wildnis zu ſprechen; er ſteuerte auf 

ſeine eigentlichen Sorgen los, als ſie, mie von elnem Wirbel⸗ 

ſturm in der Prörie, von Woohburvs Erſcheinen beimgeſucht 

wurden, ber unfreundlich „Halloh“ röbrte. 5 

Er ſtand neben dem Dach, triefend, mit vielen Viſchen 

prunkend, und fübtte ſich beſchimpft, well er nicht als Deld 

und Märtyrer begrützt wurbe. 

Hallob“, laate Gaſter rubis. 
„Glaube nicht, Ste zu eennen, 

Woobbury. 
Eaſters Augen verloxen etwas von Grer 

Güte, als er mit Wooöbury rebete: „Ich hoſfe, baben 

nichts dagegen, daß ich bierbleibe. BDaß iſt eine Art Vieb⸗ 

lingslagervlatz- von mir. Ich beitze Eaſter — babe eine 

Handelsniederlaffuna in Mantrav Landing —.“ 

Dann brillierte der Verkautsmanager (und Wizeyrüſident) 

der Ewinkletve Strumpi Compann in Herglichkeit und 

würdigen Bearübungsworten wie ſi«e am Miete waren 

Ang, en zwei ſtarken Männern, die ſich von, Ange⸗ t du 

noeſicht Cuden der Urbe wiewohl ſie von den entgegen⸗ 

geſesten Enden der Erde kamen: 

„Ausgeselchnet, ausgezeichnetk ausgeseichnetl, Jve⸗ Caſter! 
Vallen Gie hler Gülten, olger Dungel 980 1080 tanſend⸗ 
mal von Ibnen gebört. War vor drei Jahren ſchon mal 

Eer oben; kam bamals anicht agaß bis zum Trüäumenden 

jer, datte es aber vor. Tia, ich halte vor, Mein in Wörem 

Laden zu kaufen, wenn wir dort (ind. ein Name iſt 

Vorgeßeit Wes Woodbury, Joe. 
vorgeſtell: D Das erſtemal Hler oben 
haupt weg aus dem Kinderzimmer, bei Pottk..2. 
Ste, was meinen Sie? Er wollte Gummiſchuhe tragen 

mein Beſter!“ ſchnaubte 

Ax; a0Je und 

ben —Prescott 
— Das erßeral über⸗ 

Gören 
ſtatt 

Stiefel! Klar, daß Sie Mofaſſins und Pummiſchuhe an⸗ 
erkärt an, ſo neu Tage wie beute, aber ich habe ibm 
erklärt —. 

(Fortfetzuna ‚olat.) 
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Die Gesundbeit unserer Kinder bedeutet 

Wohlstand der 
Fawilie. Hierzu 

welche elle Nährsto'le. wie Vitlamine, Phosphor, Kalk und Fette 

enthllt, Scott's Emulvion int bel sIlen Krankenikssseh nutelüven- 
—
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Iwei Liebestragßödien — zuel Urtell⸗ 
Oreilyruch in Wrankteich. — 1 Fabre Zuchtbaus in Ungern. 

Swel Oiebestranbblen — zwel Rächerinnen tbrer 
— 
Sine: Aix be Provence in ber Näbe v⸗ „ 

ſeille. Eine Mibriße Studentin, Cor Lanerin: Ole Miebi 

Kr. — 19. Jehrhung 
  

en jus Profefſor. Er verſpricht ihr dle Ebe. Da 
piübich etel er mit iör. Vesteit? Er bleibt Pie Eriiä⸗ 
rung töſa. Sie weltz eß aber von ihren Bekannten. 
Er ve tigt ſte einer eigenartigen Beßiehung zu einer 

reunbdin. anderen bat er geſagl: „Dieſes tayierte 
805 ſte paßt beſſer für ein, 9 61 r die Ebe. Blancht 
Kell den Profeſſor. Er will nichts von ihr büren. Im 
Mai kauft ſie einen Revolver. Im Junt ſordert ſie eine 
Saiobe. Gr ſei Sie treſſen ſich gegen Mitternacht auf der 

raße. Er ſolle ſeine VBerleumbung zurlcknebmen, ſonſt 
würbe ſie ſich erſchleten. „Dazu ſind Ste zu klug. Laſſen 
Sie mich in Ruh. Ich gehe ſchlafen“. Im nächſten Augen⸗ 
büisGe bat⸗ üng Genid geſchoßen⸗ 

E jat mich in⸗ nick geſchoſſen“, ſaat ber 
vor ſelnen: Tobe. e0 Moſelor 

Im Gefünsuis unterweiſt ſte 

ihre Witgefangenen im Crarleſtonſchriit. 

m Geſänanisbeamten ſagt ſte:, „Sie künnen mir de, 
Butet runterrutſchen. Bei den Corſtkanern iit dle Blul, 
riß eine Ehre“. 

er Borſitzende des Schwurgerlchis iſt eln ſtrenger 
Mann. Man habe bel ſhrer Freunbin eine Aktphotonraphſe 
von ibr gefunden mit dem ei in der Hand. — Dle 
Aufnahme ſtamme aus der ſau ba ſie ſich noch in der 
Kloſterſchuug beland. — Die Aitaulnahme geht auf der Ge⸗ 
ſchworen n von Hand zu Hanb. 

Sba le den⸗Profeſſox getötet nabe? 
h wonlte ihm nicht löten, Ich weih ſelbit ulcht, wie 

der, utic wetaſten, iit. Ich war auſer mir, Er hatte 
mich 1 ich oelafſen. Er Ki mich verteumdet“. 

einer kaum zehn Minuten währenden Beratung 
iurghhen bie zwölf Geſchworenen die Angeklagte frel.., 

Dle zwelte Liebhiegahr In dem ungariſchen Dorf 
MDavavranva ... Die Zalübrlae, bilbſchöne Tochter eineé 
Gutsverwalters Ethel Gzallos llebt den Arzt, Vreuer, Er 
verſpricht ihr die Ehe, Das Verhältnis hat Folgen, In 
einem Brief gelobt ber Krzt Gib ziweitenmal die Helrat. 
Dann wird er wortbriichig. Eſbel lit verzwelfeſt. Eines 
Kachts erſcheint ſie bei ibm. Der Maun lagt lle baron. 

wie ſie iſt, läßt er ſie von der Pollzei in das Ge⸗ 
meindebaus ſchaffen, 

WDer Vater bes Mäbchens beglbt ſich au dem Arzt. Er 
blitet lön, ihm auf feine alten Tage die Schmach nicht anzu⸗ 
tun, — wenicgſtens auf einen 280 feine Tochter àu hehraten 
— kur zum Schein, um der Dörſler willen. Der Mann 
vleibt bart wie Stein. 

Das Gebeimnis des Mäbchens (ft aber tein Vehelmnis 
mehr. Im Dorſe fann ſie nicht mehr, bleiben. „Ste fleht 
ibren edemaligen Gellebten, der Geld in Fhhe belitzt, 
an, iör bie Möalichteit zu geben, an einem auhuren Orte 

ein neues Leben zu beginnen. Was ſcheri aber den Arzl 
die Pein der Ethei Czatlos? 

te i am Ende ihrer Kraft, ſie hat die Herrſchaft über 
ſich verloren. 

„* Sie kellt ben Mann anf der Strahe, 

es lommt zu ſcharfer Auseinanberſetzung, Ethel Czatlos 

ſchieht. 
Als ber Gellebte berelis am Boden liegt, ſagt ſie ihm 

wild eine Kugel nach der anderen in den Aürper, Sie iſt 
Sinnen. Schaum ſteht ihr vor dem Munde⸗ 

Die Gerit töverhandlung Munſ. unter Ausſchluß der 

Oeffentlichteit vor ſich. Eß louuſe kein Zweſfel beſtehen: 
Mädchen batte iöre Tat im Zuſtande eines ungebeuxen 

jelks begangen. — Das Gerſcht verurteilte die Ethel 
los zu fünf Jahren Zuchthaus 

Zwel Liebestraabbten — zwel Urteile. Welches war 
zurecht gefüüt? Beide? Oder keinesß? 

Leo Roſenthal, 

Nenn Jungeus fahren durch die Welt. 
Von Sibirlen nach Alasta im vifenen Walfiſchbool. 

„Wytlelia Kroverol war unter einem unalſcklichen Stern 
geboren. Zunächſt wohnte er in, der Elswitſte,Sibtriens, 
weiter wurde ſeine Eueraſe durch die Somietberrſchaſt lahm⸗ 

gekegt, und brittens waren die Ausſichten, um in Amerila 

das Glück zu verſuchen, durch die Uufmerkfamkeit der 
Küſtenwache. aleich Null. Man hatte Wotſelia aber Wunder⸗ 

hinae von den Vexeintaten, Staaten erzählt, und nun machte 
er mit noch acht Jungen in ſeinem Alter einen Plan, um 

hemlich nach EUmerika zu fahren, Die neun ruſſiſchen 

Füngen batten nur wenig weld, aber eine aute Gefundbeit 
und eine gute Vortion Ehrgelz, 

Wotfelia kaufte von ſeinem erſparten Geld ein kleines 
kieidt und die anderen ſoraten für L hensmittel und Velz⸗ 

eiduma. 

  

Abre Fahrt betrun aut 180 Kilvometer 

quer burch die Berinaſtrae und die Berinaſee nach einem 
Haſen in Alasta. Daß Waſſer wurde durch Stürme auf⸗ 
gepeiticht und durch die ſurchtbare Kälte ſtellenwelle zu Els: 
doch die Natur in all ibrer arktiſchen Heftiakeit vermochte 

es nicht, die Jungen abzuſchrecken, 
Bon dem ußerſten Punkt Sihiriens aus gingen ſie in 

ihrem offenen Walffſchbvol, nur die Ruder als Krelbkraſt, 
in See, Zu dritt fiüthrien ſie das Boot' in der Richtunga nach 
dem Sbent len Land, zwei Mann an den Rudern und einer 

am Steuer. 

Euölich ſaben ſie die Fellenküfte von Alasta vor ſich. 

Sie ſteuerten nun lüdwärts darauf zu, bis ſie Mauchwolken 

aus ber Stadt Rome in der Ferne aufſtelgen ſahen, Wot⸗ 
ſella leate 25 Kilometer vor ber Stabt an, und die neun 

ſtiegen an Lanß, nachdem ſie eine ber aewagteſten Seereilen 

in det modernen Geſchichte binter ſich hatten. 
Acht Jungen gingen zuſammen Lach Nome, um, Eſſen, 
guten Rat und Freunde zu holen; Wotſelia blieb bei dem 

Boot zurüc. Die Küſtenwache von Nome aber batte die 

Ankommenden bemerkt. Und Schikſer Roß von der Wache 

verſammelte ſeine Leute und zoa aus, um bie kremden Ein⸗ 

drinalinge feſtzunehmen. ů 
Bald hatte man Woiſelja mit Kanffet Boot geſunden und 

bratbte ihn nach Nome. Der Kollauffeber batke ibm ſchnell 
alles entlockt; aber alle Bewundernna für die veldenbafte 

Fahrt kanu nicht verbinbern, daß im Frühfahr, wenn, das 

Eis zum größien Tell fort iſt, Wotſelia wieder, nach Sibirien 

Aurrüickgeſchidt wirb, Seine Kameraben bat man noch nicht 

entdeckt. Man vermutet. daß ſie Unterkommen byi rufſiſchen 

Fiſchern an der Küſte gefunden haben. * 

  

Eein neuex. Khmet, entdeckt. Nach einem bei der aſtro⸗ 

namiſchen Seütralſ elle Kiel eingegangenen Telegramm hat 

E—
 

        
der Mftronom 22 goppofſ in der Nacht zum 29. l. im Stexn, 
pilde der Zwillinge einen neuen Komeien, den erſten der 

bres, enibeckt. Der Komet deſiht eine Helligkeit eiſter 
röße, iit alfo nur mit ſcharfen Inſtrumenten pchiber Die 

Ortäbeweguuie lſt ſchwach. 

10 Meter hoher Schaer in MRuhlanh, 
Cs Kürmt und ſchnell. — Der Eiſentahnverlehr liegt fiil. 

Un der Taſchtenter Elfenbahn wütet ein Schuceſturm, der 

die Einhellung des Verlehrs auf der ganzen Linie zur Volge 

hatte. Der Vahntörper iſt au vielen Stellen von bis zu 10 Meter 

dicken Schneeſchichten vevecht. Die Stadt Urtiabinſt iſt vom 

Schnee verſchültet. Die Schneemaſſen liegen bis zu 21 Juß 

hoch. Auch aus Chartow, Tiflis und ver Krim werden Echnee · 

ſtürme gemeldet. Der Elſenbahnvertehr muftte auch dyrt ver ;⸗ 

ſchleventlich unterbrochen werden. 
4* 

Eine ueue Kältewelle bat Bulgarlen ſeit zwei Tagen beim⸗ 
Wirſer Die Lemperatur iſt ſehr beirächtlich delunken. In dem 

orſe Knela im Vezirt Pleven zeigle geſlern das Thermometer 
einen Stand von 23 Gürad unter Rüll. neefälle ſind von 
nirgends her gemeldet worden. Ehnefne f 

    

Das Grab des „Phantaſten“ Zules Verne. 
Der heutigen Jugend iſt Worne ein entſtknundener, Behriff. Was 

er vor Jahrzehnlen Hechtaß mit unerlnüdlicher Grſes aee 
e in, ſpannender und, leicht ſa bcl, Weiſe miederſchrleb, alle die 

Blcher, iin denen Techuik und Romantik lſihn, verwoben waren, 

die das Unwahrſchehelichſte für burchaus miöglich, anſahen, das if 

houte zum größten Teil Wahrhelt heworden, und wem auch die 

Reiſe nach dem Monde, noch hicht durch fluhrt wovden Iſt, ſo be⸗ 

ſchäftigen ſich doch auch mil ihr Wiſſonſchaftler und Golehrte als 

mit einem immerhin möglichen Proſelt. Jules Verye, der Phan⸗ 

tat, der vor hundert Fahren, am 5. Zebrüar 1823, in Naules ge⸗ 

boren wurde, als cben die Technil ſich zu ihrem Secmes, Mu rüſten 

begann, hat Dinge vorweg gonommen, die heute Allgemeingul ſind: 

die bünteche Jugend lieſt ne laum noch, weill ſle in dem Ge⸗ 

dantenkreis aulſwächſl, der für Vernes Zeitgenoſſen noch Utopie 

war. Aber damals eſhieh ſeine Bücher Aul Ke, landen begei⸗ 

ſterte Leſer und M ablehnende Stimmen — Verne hat ſich nie 

beirren laſſen und war überzeugt davon, daß ſeine Phantaſion 

eines Tages Wirklichleit werden mürden. Er holte ſelbit die Sterne 

vom Himmel — das hat der Bildhauer all goriſch dargeſtellt, als 

er Vernes Grabmal ſchaf, Die meiſten Biicher ſind auf Fahrten 

entſtanden, die Verne mil ſelner Jacht unternahm; er hlelt ſſch 

nur wenig in ſeinem Schloß in Amſens auf, wo er am 24. März 

1905 flarͤb — am Vorabend bes Beilalters, das den Fluſtapparat, 

die drahßtloſe Telegraphie ulw. Hut hal. die er prophetiſch voraus⸗ 
geahn . öů 

Rener Pfaudleiheſhandal in Berlin, 
Mehr als hunbert Geſchädiate. 

Dei der Staatäanwaliſchalt beim Landaericht II in Ver⸗ 

lin ſchwebl ein Verfahren gegen einen Plandleiher im Zen⸗ 

trum Verlins, ber ſich ähnlicher Betrilgereien ſchulbig ge⸗ 

macht hat wie der Inhaber des Allgemeinen Lombard⸗ und 

Lagerhauſes Bertzmann. Er luchte burch Anzeigen Geld⸗ 

geber und hängte den ſich melbenden Lenten als Sicherheit 

für ihre Einzahlungen völlin wertloſe Waren an. Gegen ihn 

von ben Gerichten erlaſſene Mrreſte blieben erſolglos, ba ſich 

beransſtellte, daß alles auf den Namen ſeiner Frau ſieht. 

Wiederholl waren gegen den Plandleiher Haltbefeble er⸗ 

lalfen worben, doch verſtand er eß, ſich in jebem Falle ne⸗ 

ſchickt der Feſtnahme zu entziehen. Der Fall erregt um ſo 

arbheres Auflehen, als es ſich diesmal um einen [taatlich 

konzelſionierten Planbleiher haudelt. 

Nach dem Muſter Beramauns. 

Wie die „Voſſ. 55 mitteilt, handelt es ſich bei dem 

neuen Verliner Pfanbhaus⸗Skandal um unreelle Machen⸗ 
lers a des Pfanbleihers Bernharb Winter, in Firma „Win⸗ 
ers en Poltgeibehbr Leihhaus“, in der Friedrichſtraße 236, 

Bet den Polizeibehörden haben ſich bisher etwa 100 Perſonen 
Lauſt vös denen Winier entweber wertloſe Pfandſcheine ver⸗ 
auft oder denen er unter Vorſplegelung faiſcher Tatßachen 
größere Beträge zur Führung ſeines Geſchäftes entlockt hat. 

Winter ließ bie Heſchalleiore jeine Ehefrau übertragen 

Und arbeitete als „Geſchäftsführer“ mit elnem ſo niedrihen 

Gehalt, daß alle Pfänbungen fruchtlos verliefen. 2 

Nach dem Muſter Bergmann. luſerierte Winter in Ber⸗ 

Uner Tageszeitungen und ſuchte „Spareinlagen,, dle er mit 

24 bis 36 v. H. zu verzinſeu verſprach, Der Umfang, den die 

Betrügercien Winters angenommen haben, wird von den 

Polizeibehörben augenblicklich noch nachgeprüft.   

Dienslah, ben 7. Jebruer 182s 

Er bali ben Retord. / Mber er will enblis ſeine Rahe haben, 

Seit dem Hahre 1925 wandert der Urtiſt Gilbelm Buch,⸗ 
man n pon Gericht zu Gericht, um wegen ſeiner kaum zuhbl⸗ 
baren Einbrüche abgeurteilt zu werben. Vor „wieben 
Tagen wurde er, aus dem Huchthauſe in Gollnow wleher 
dem Schofſengerlcht Verlin⸗Uitte vorgelührt, um nun endlich 
ſeine leßte Straflat auszualeichen, Er behauplete, daßt er 
an Einzelſtraſen bereiis 15 Jabre Zuchthaus zudikitert 
bekommen habe, Landgerichtedlrekter Plarcard meinte 
allerdiugs, daß Buchmann eiwas zu vlel gerechnet babe: 
„Aber auf hunderl Jahre mehr oder weniger kommt ch bel 
Ihnen ſa nicht mehr an, Sſe haben ſchon Abre Gelamtſtrale 
von 15 JNahren Auchthaus erhalten, mehr brauchen Sie nicht 
au verbüßen, 

Der Ruhm als Nekorbmann des Einbruchs 

blelbt Ihnen auf alle Fälle“ 

In dem bueM Ailide Kalle bandelle es ſich um einen 

Einbruch in eine Villa der Tiergarlenſtraße. Nach der Dar, 

ſtellung Buchmanns hatte er im Vorbeigeben den Eindruc 

gewonnen, daß in der Villa „etwas zu machen, ſet, Kur; 

eniſchloſten klingelte er an der Tür, bieſe wurde aber nur 

mit vorgelegter Sicherheltöteite geöſfnel. Er ſtellte ſich ale 

Graf Derbert v. Wilt vor, der die gnädige Frau wegen eines 

Weinangebotes ſprechen wolle. Die Frau an der Tür mußßzte 

Ker, wiuct l geſchöpft haben, denn ſie rief, „Darro, 
erp, lu 

Lohaun, halten Sie die Haude zurtict“ 

Eine Liſt, die ihr aber ulchts balf. 

Ich wartete, bis es dunkel wurde,, erzählte der Au⸗ 

gekfagte weller, „kleiterte dann an der Nebenvi la am Spalier 

hoch und warſ von dort einen Draht um einen, Mauervor⸗ 

ſorung der anderen Villa, Nun rulſchte ich hinüber und 

ſtteg ein. Ich ſand die gange Willa voll Ularmeinrichtungen, 

die ich erſt ſteeiparft abſchneiden mißte, In einem AKie 

05 eln' aiter, verſtaubler Schreibtiſch, den ſch oſfnete. Als 

ich eine Schraube bearbeltele, ſprang ein Gebelmſach auf; 

im dlekem waren veralißte Paplere und eine Kalletie, in der 

ſaaten? Verleuretten und drei Halbbänder aus Vlalin be⸗ 

janben. 
Won zwel Mitangetlagten, dle ſich wegen Hehlerel ver. 

antworten mulſten, wurbe einer frelgeſprochen, der ondbere 

zu drel Monaten Gefängnis verurielit, Das Verfahren 

gegen Vuchmann wurde eingeſtellt, da er bereits dle höchlle 

zilläffige Straſe erhalten bat. 

„Elnveritandent“ ſagte der Angetlagte, mun lann ich In 

Muhe meine 15 Jahre abmachen.“ 
—— 

Erdbeben auf den Phllippinen. 
Ein heſliges zwet Minuten vauerndes Erdbeben wurde 

Montag auf der Auſel Minvauao, einer der Philippinen- 

Inſeln, und zwar in der Provinz Dovao verſpürt. Meldungen 

über Menſchenvertuſte oder Sachſchaden ſind nicht eingelaufen. 

  

Im Schneeſturm auf dem Aetna. 

Eine Sindentenaruppe ichwer verunalückt. 

Wie bie Blätter aus Catania (Qtallen) melden, gerieten 

15 Untverſitälsſtudenten unter Führung eines Proſeſſors 

bei elnem Musflug auf den Aetna in einen Wirbel⸗ und 

Schneeſturm. Ein Student verlor babel das Leben und fünt 

andere wurden verwundet. 

Chineſiſche Banditen entführen beutſche Miffionere. 

60 000 Dollars Lblegeld geſorbert. — Eine Nonune 

ſtirbt vor Aukreguna, 

Wie aus Petlng gemeldel, wird, drangen wäbrend des 

Gottesdlenſtes Mlite Jauuar 100 Bandkten bel Tag in das 

Hebäude der deuiſchen römiſch⸗katholiſchen Miſfion in 

Futſchan, ein und entfübrten nach einem Züammenſtotz, bei 

dem einige, Chincfen getötet und verwulldet wurden, drei 

beutſche Milllonare und eine Nonne als Geſangene. Breten. 

die nach Tungtſchangin geſandt wurden, um ein Löſegelb 

pon 60) 000 Dollars für die vier Deutſchen au lordern, wur⸗ 

den verhaftet, Darauf wurden Truppen zur Vefreiuna der 

Deutſchen abgelchickt. Als, die Truppen zum Anariſt 

jchritten, ſteuten die Vanbiten die Deutſchen vor lich aul. 

ährend des Kampſes ſtarb, wie gemelbel wird, die Nonne 

vor Aufreaung. Ein Deutſcher wurde verwundet, 

  

Zunberslugzeuge für die SclefiſcheSlugverkehtsgeſellſchaft 

Dieſer Tane fand die erſte Vorſtandsſitzung, der neu ge⸗ 

zründeten Schleſiſchen WIngvertehrsgefellichaft ſtatt. Gegen⸗ 

ſland der Veralungen war die Wahl des Flnazeuatups für 

die von der Geſelljchaft einzurichtenden, Linien. Der 

techniſche veiter der Geſellſchaft, Ingenieur Weitzmann, tral 

für den Erwerb von Junkersflugbeugen ein, die ſich am 

beſten bewährt hätten und von allen bisherigen Typen am 

rentabelſten, arbeiten. Der Vorſtand ſchloß, ſich einſtimmig 

diefer Nuffaflung an und entſandte eine Deleaation nach 

Warſchau, um non dem Verkehrs⸗ nud Krieasminiſtertum 

die Genehmigung zum Aukauf von Funkerßmaſchinen zu 

erhalten. Wie die „Alenela Wſchodnia, erfährt, wünſcht das 

polniſche Verkehrsminiſterium, daß die neue Gelellſchaft 

Fokler⸗Fluazeuge anſchaſſt. 

Allter ſehützt vor Totheit nicht. 

Eine Schönheitskonkurrenz jür Damen über 50 Jahren. 

Eine amerilaniſche Modezeitung peranſtaltet, um etwas 

Abwechſlung in das Einerlei ber⸗ Schönbettskonkurrenzen 

u bringen, einen Schönheitswettbewerb ausſchließlich für 

FFrauen, die das 50. Lebensſahr errelcht baben. 

Warum alch nicht? Warum ſoll Schönheit im grauen 

Haar nicht mehr lonkurrenzfähig ſein? Viele Frauen 

jeigen gerade in bieſem Alter den melancholiſchen Reiz 

harmoniſcher Abgeſtimmtheit und Abaeklärtbett. die der 

Herbſtlandſchaft ibren eigenen Zauber gibt. Uebrigens 

ſtanden auch die Frauen, die ſich der Gunſt aroßer Dichter 

und Künſtler zu erfreuen hatten, nur ſelten im jugendlichen 

Alter. In Frankreich freilich wurde man für einen ſolchen 

Wettbewerb keine Teilxahme finden, denn, wie ein fran⸗ 

fbſiſches Blatt boshaft bemerkt, man würde hier um, alles 

(hold der Welt keine Frau aufireiben, die zugäbe, das erſte 

ſalbe Lebensjahrhuudert vollendet zu baben. Und in 

Deutſchland? Ulnd in Donszia? 
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Verzüßertes Tenyo der beutſch⸗wolniſchen 
Berhandlungen. 

Volens Augeftunbniſſe. — Berlin zufrleden. 
Die, vorgeſtern verilffontlichte 24 6575 Mlttelluns der 

Evola“, dak Pſe. Eniſchelbung in der!“ 5 der Bollvalori⸗ 
ſterung und elne Korrektur des Dekrets über dle polnlſchen 
Wrenbzonen als Woraußſeung für eine erſolgreiche Fort⸗ 
Ahrung der dentſch⸗holnſchen Werhandlungen anzuſehen 
Uü, wird In, ten Warſchauer Wirtſchaſlskreiſen ſolgender⸗ 

knoßen auſgeſahßt; bie Möcen en lße ut, gemiſſen grüünbſün, 
Lichen beiutſchen, 0. Kilaiſe ſet ſe. eihang bebeittlam, Doch 
wäre er; Guſg etwa ſchon in den nächlten Tagen eine 
Nermixklichung dleſer Jufagen zu erwarten, Innerbalh der 
vyolniſchen Regteruna beſtänden Immer noch widerſtreltende 
Meinungen über die Skala der Naloriſterung, Ferner wäre 
auch Hantit nt rechneu, 10 etn Entwurſ der Werordnung von 
polſtiſcher Seite bem deutſchen Nerhandlungepariner zunächft 
vertraulich inttacteiltwerden wird und in Sachen der Mer⸗ 
ordnunga über die Greuzzonen werde wohl ebenko vor⸗ 

langen werben. Somit, dürſe bannſt Kerechnet werden, 
100 ber Faben der Verhandlungen forkaeſponnen Wrd, bis 
aͤtin März ahber in verzbgertem Tempo. 

Hie alid Berlin m ellt wird, iſt der Gang der deutſch⸗ 
olniſchen, Fandelsver ransverhandlungen piskher ein' zu⸗ 

Fetehech tellender ſteweſen und hat non beiden Setiten ben 
EEE h Wunſch erkennen laſfen, zu einer Nerſtändtaung 
über Hleſeß ür bie beiberfeitige Wirtſchaft wichtige Problem 
zu gelaugen. Auch mit der nunmehrſgen Rückkehr eutſcher 
Uuterbänbler aus Warſchau irllt eine wid he ber 
Berhanblungen keinehwans eln; vielmehr wird die Mxbelt 
in üuitenſſner Weiſe in vezun auf die Speztalfragen fort⸗ 
geſetzt, indem in Berlin zwel Komimiſfionen, dle Velerinär⸗ 
eine b3. lon und die Kohlen⸗Kommſiſſion, und ſn Warſchan 
kage Oritte, die Kommiſffion für die Bollförmlichkeiten weiker⸗ agen. 

Die geſtrige „Epota“ will nun noch von der deulſchen Delegation erfahren baben, daß der Leiter der deutſchen 
Hanbelsvertragsbelegativn, Dr. * rmes, der einen vier⸗ 
Wöchigen Urlaub antreten follte, berelts im'Laufedieſer 
Woche nach Warſchan zurlickkomme, was auf ihm 
fübren elne Onſtruktionen der Reichöregterung zurliclän⸗ en ſei. 

Geringe Belebung auf dem Danziger Holzmornt. 
An 0— Jauuar war in Danzig elne geringe Belebung 

der, Martlage zu beobachten. Die Anfragen aug England 
mehrten ſich und es kamen auch einige engliſche Einkäufer nach Dandig, die kleinere Abſchlüſfe tätigten. Der fülr Danzig 
gewohnte winterliche Auſſchwung fehlt in dieſem Jahre und wird vorausſichtlich erſt ſpäter in Erſcheinung trelen. Der Abſatz in Dangig⸗Polniſchem Holz iſt in England ſo gut wie 
gand zum Stillſtand gekommen. Weitßbolz iſt in Spezial⸗ längen ſehr gefucht, doch finden auch reguläre Längen Ab⸗ nahm 

rachtſätze ſind ſtark gedrückt, ſo datz man ſchon für 

    

e. 
Die 
9½ KH L4 na pro Standard nach London und für 28 Schllling na⸗ Vuf laden kann. 

nfragen aus Fraukreich auf Not⸗ und Weiſholg 
franßöſiſcher Pimenſionen mehren ſich, doch wird melſt billige Vare geſucht. Aus Polen beainnen Angebvte auf enaliſche Dimeuſionen einzutreffen. Telegrapheuſtangen werden von 
Deutſchland, England und Frankreich eſucht, Das Augebot 
iſt zu den beſtehenden Pretfen ſehr gering. Der Eichenmarkt 
iſt nicht lobhaft. Alte Worräte in Rund⸗ und Schutttelche 
werden nach ahnſgzu zu gedrückten Preifen abgeſoßt, die in leinem Verbätuls zu den jetzigen polulſchen Preſſen ſtehen. 

Eine engliſch⸗polniſche Heriugsgefellſchaft. 
050 O00 Mfund Slerlkug als Grunbrapilal. 

Eine Konkurreng flir Danns“ 
Pylniſchen Blättermeldungen zu 'olge, haben ble in Lon⸗ don gefüörten Veſprechungen eines Vertreters der holuiſchen Resterung mit engliſchen Lengiſhne, elnen Plan zur Gründung einer neuen engl. eſer eſehichaflierſich Hen ſchaft ſpruchreif gemacht. An diefer Geſellſchaft, die ſich den Heringzimport nach Oſteuropa zum Ziele ſtellen will, ſoll ſich das ensliſche Drtvatkapital mit 250 000 und bie polniſche neiüen Geß miti 100 000 Pfunb Sterling betetligen. Der neuen Geſellſchaft ſollen zunächſt ſhnf Fiſcherboote zur Ver⸗ ſtügung geſtellt werden und ſie ſoll ihre Lähger in Gdingen Linrichten, von wo aus die Einfuͤhr nach Polen und der Tranſttexport nach Rutzland und Rumänien betrieben werden ſoll⸗ 
im Hereb Grüündung einer ſolchen Geſellſchaft durch, jere lichkeit ſteht, valten wir es doch 

aus im iche der Mö 
für aus GM ꝛ. ſen, daß des cnaliſche Kapital dazu her⸗ geßen wird, neue koſtſpielige Läger in Gdingen zu errichten, während in Danzig ſolche Läger bereits vorhanden ſind und der neuen Geſellſchaft zur Verfücung geſtellt werden können. 

———p 

„Die Lahe ber polniſchen Landwittſchaft güuftier 
Lehorden.“ 

— ſagt der polniſche Landwirtſchaftsminiſter. 
Landwi ktsminiſter Niezabptowſti gab Vertretern der Preſſe 2 einen Ueberbiſe über die Ca ᷣe der polniſchen Sanbpwirtſchaft, Die Vage der Landwiriſchaft im vergange⸗ nen Jahre günſtiger geworben und es lel dadurch ermöglicht, ſih weit umfangreicher als bisher mit Produktionsmitteln, wie Kunftpünger, lebendem und iotem Invenlar, der Organiſterung von 1 bunſten Ciricheten uſw. zu verſorgen, was zweiſellos einen günſtigen Ein 535 auf die Produkiion gehabt habe. Die Borſtenviehausfuhr habe eine Stelgerung von mehr als 100 Cauße 5 erfahreu, Aber auch die Hleiſchausfuhr habe ſich im Lauſe des verfloſſenen Jahres gebeſſer. Der Export von Molkereiprodukten, Tieren und tiexiſcher Erzeugniſſe, die ſich im, Vorlohre auf mehr ars 500 Milllonen Zloty belieſen, hätien alle Vorteile ſiat eine erhebliche Entwicklung. Die Preisſtabiliſterung in der Londwixiſchaft wäre die Ur⸗ ſache für die Vergrößerung der Saatenbe ſtellungsflächen im Weßße 192: geweſen, die 250 000 Heftar betrug, wobel vie jayr g- lache allein um 38 Prozent im Verhälinis zum Vor⸗ i 
E f. 

iegen ſei. 
Ebenſo ſei ein großer Schritt vorwärts auf den ſonſtigen Gebieten der Lantwirtſchaft ilopationen Die Gründiüng von Geſellſchaften, die üw mit Meliorationen befaſſen, habe einen nie geahnten SM wung genommen. Um eine umfangreichere Entwäſſerungsatllon von Poleſien durchzuführen, werde in „Sarnp eine Verſuchsſtatlon errichtet. ů 

Daß neue Forſigeſes have endlich ein eitliche Rechtsgrund⸗ 
lagen für vas geſamte Staatsgebiet gegeben und das Verhält⸗ nis zwiſchen den Behörden und der Oeffentlichteit vereinfacht. Jui Jabre 1927 hätten die Rettveinnahmen aus den Staats⸗ jorſten in den erſten neun Budgetmonaten über 80 Millionen gebracht, während ſich dieſe Rlioneniſe im Lauſe des geſamten 
Jahres 1925 auf kaum 36 Millionen elaufen hätten. 

    

  

Aies dem Oſten. 
Zurhtbares Urteil gegen Sarnaner iſcher. 
Well ſte am Danziger Syritſchmuggel betelligt ſein ſollen. 
Eine vielßündlae Gerlchtsverhanblung gegen ſleben Sor⸗ 

kauer Ulhive land am Freſtag in Köniasberg flati. 20 lchen 
jelaben reiche Elnwohner des Nehru 

waren, lonnte man ſiut die Hälſte aller Sar 
Gerichtsſaal verſamnſelt ſehen. 
Hhrer, Eybe mil ſeche welleren 
on Danzla nach Litan 

follten, 
Es bvurde K jeltellt, vaß 

ſchlechten Erge miſſe der II 605 
Dorſes Zartau, perankahl ha 
Danzl 

dle, EDEE 

üß ach Litauen zu betreiben. 

eporſesn als Sü5 
auer Fiſcher im 

ugeklagt war der motorboot⸗ 
Flſchern, die zuſammen Sprit 
en geſchmungelt haben 

Not und die 
manchen Einwohner des 
Echinuggelgeſchäfte von 

Da dieſe Fahrten 

rei 
ben, 

blaher, deutſches Hoheſtegebigt uicht berxübrten, waren veutſche 
2 Gerichtsbeh rbeu an ſhnen nicht interefſtert, un glaubte aber 

die Staatsauwaltſchaft — ver ſich die Bollbehörde als Neben⸗ ltäger angeſchloſſen hatte — ſe Aat zu haben, daß elner 
dieſer, Ztreiullae Koer Sartau g vurbe auf 
(gritnd eines Fudthlenbeweiſes 

00 Das Iixteil 
jefällt, der ſehr Illckenhaft war Und purchaus nicht elndeniige Vewelſe für vie Schuld der An⸗ 

geklagten ergab, 

Man haltte das Echmuggelbodt 
* 

lumitten der Zarkauer 
Filcherflotlille treuzen ſehen und tobvem von Spritfannen und Wägen im Sande feſtgeftellt, Tro 
Schuld lengueten und auch die 

dent alle Angeklagten ihre 
Zeugen behaupieten, daß nie Schmugalerware Zarlau berülhrt hälle, wurden fämiliche An⸗ 

ch a en Tod bieſer Ji, 
Eybe wurde zu drel Monaten 
AIA verurtellt. Die mbri 
elnen 
Angeſichts dieſes für 
bei Zahlungsunfähigkeit zu elnem halben 
ſaſtanzigesogen — verwies das Schö ſiengerlcht auf 
nſtanʒ. 

Da die Jiſcher durch ihren 
legen wolei, 197 Kuoh 

etagnten, zu furchtbaren, Strafen veruxteilt, die den wirt“ 0 1uich ſcher bedeuten. Uber 22 00lMlart 

Monat Geſängnis und jeber pie giel 
bachtbanen hürle. — die 

darf angenommen werden, da 

fünqtis und über 42 000 Mart 
en Angeklagten erhielten ſe 

phe Gelbſtraſe. 
elbſtrafe wird 

Jahr Gefüngnis zu⸗ 
die Enaben⸗ 

Rechtsbeiſtand Beruſung ein⸗ 
eine neue Ge⸗ richtsverhandlung die Indlzienbeweiſe ritiſcher beurtellt als dieſes Schöllengericht. Dieſes ſurchibare Urteill vedeutet aber den wiriſchaftlichen Ruin von 

Schickfal 0 wſten 
VLeuten, die mutſg gegen ein mpften, das ſlürker war ais fle. 

  

Warſchan in Erwartung bes Weichfelhechwaſſers. 
In Erwarkung bes Weichſelbochwaſſers bat dle polniſche Regterung bdlesmal gan 

griffen. Es iſt ein Si 
Warſchau eingerichtet, der 
ſtändiger Alarmbereitſchaft 

belvudere Schutzhmaßnahmen er⸗ 
erhettsdleuſt mit der Zentrale in 
Lhehle der Hochwaſſergefabr in 

eht. Ueberall ſind techniſche Abtellungen ſtatlontert und iſt Materlal für Dammaus⸗ beſſerungen berettgeſtellt, insbeſondere Faſchinen und 
Sandſäcke. 

  

Martyvium eines Kimdes. 
Die böſe Stiefmulter. 

Der Einzelrichter des Beu'lener Amt 
Heneh Full von üi Appeie pdeaſen inkt inem ſel 

der Maler Florian Ru 
weisaufnahme erſab, daß Weſle 
ſeiner erſtem Che i die Auee 
berſtündnis und auf . 
Maſiß mit Riemen imd 
Auläß mihhandell hatte, ſo daß 
Schläge geiſtin und körperlich ſehr 
Chemann auf neun Monate, für 
fuͤngris. 

Dirſchan. 

Und, ſeine 

en Ei dehtaſcher Weite ppüe ſo⸗ en in ſultiſcher r ohne ſehben 
Mu8 Müh H; 0 

richts veſ e ſich 

hefran Matilbe, Die Be⸗ 
der eln ůehuſähriyes Kind ans 
Ehe mlthebracht hatte, int Ein⸗ 

ce Frau dieſes ſfort⸗ 

die fortgeſethten 
litt, Das IIriell lautete für den 
die Frau auf einen Monat Ge⸗ 

  

Zwölfs Wabltliſten Im Wahlbezirk Dirſchau. Bei der Beöirkßwablkommiſſion des 20. Wabl⸗ beßtrtes wurden bis zum 3. 8. 
deutſche Wahlliſte eingereicht. 

ebruar elf polniſche und eine 
Polniſche Viſten haben nach⸗ ltebende Hrgantſattonen niedergelegt: Lalboliſche Union der Meſtgebtete, Sozialiſten, 

Monarchiſtiſche Organiſation 
Nakionale Arbeiterpartei⸗Rechte, 

aller Stände, Wirtſchaftliche vales Wapit Volniſch⸗Katholiſcher Plock, Zaiboliſch⸗Nativ⸗ 
hlkon nales nitee, 

das Holzprovlſorium wäre ein gewi⸗ 
der Normierung des Holzhandelsverke der polniſchen Holzwirlſchaft im 

Natlonal⸗Staatlicher Block der Arbeit, 

  

entſoricht der Staotsliſte Nr. 21t, hat zwei Liken diefes 
Mamens eſngereicht, Cbriſliſche Arbeiter, LVandarme . 
11 und Dezirkowablkomitee „Baltteum“. Die deutſche 

blliſte iu Nr. 10. 

2 fun ů VDie Banbliten niebergeſchoffen. — Prei aubere Lybaschfer. 
U In ber Nähe von Lemberg hat ſich haute nacht ein blutider 

lietzerlall ereianet, dem im ganzen ſieben Verſonen Iner 
Cyfer geſallen ſind. Am ſpäten Abend langten 4* e 
lleinen Melerel, die ein ebemaliner Hauplmann bewiri⸗ 
ſchaftet, pler Herren, beßürſ, gekleibet, in einem Anto an, 
bas ſie für revaraturbebürftia erklärten. Sle baten un 
Nachtauartter. Der Hauptmann nahm zwel von ihbnen auf 
Und brachte zwel andere bei ſeinem Gutonachbarn muter. 
Halb, nach dem Schlaſengehen bemerkte er feine beiben Waße 
in ſeinem Schlafzimmer. Auf ſeinen Anruf, ſtehen au bleiben 
„nnh die Hände hochzubeben, zogen ſie Revolver, wurden aber 

  

durch ben ſchnelleren Gutsberrn ſofork niederg ſen. Der 
gelſtesgegenwärtige Mann eilte dann ſofort zu ſeinem Nach⸗ 
barn, um dleſen vor einem ähnlichen Ueberfall zu s. „ 
lam aber bereils zu ſpät. Der zweiie Gutht 
Frau und ſeine Tochter lagen in ihrem Blute. 
Schleich wear licf der ünpaß mnn in ſelne elgene Beſttung 
zurlid, well er annahm, daß nunmebr die beiden anderen 
Handlten hierherlemmen würden. Er tauſchte ſich auch 
nicht. Die beiden ſchlichen ſich lur) darauf an feine Wys⸗ 
nung heran, murven aber ebenfalls von ihm niebergefchoſfen. 

Eine Hochzeit shne Brautytar. 
In dem Törſchen Zeſtlitz bei Labes (PVommern) ůe 

man ſich zu elner Hochzeitsfeler gerüſtet. Alle Vorber 
gen waren belorgt, Ruchen und Braten waren fertia, urz, 
die Mahlzeit war bereltet, Paſtor und Lebrer warteten in 
der Kirche auf die Hochzeitsnäſte, um das Pi 
den Hafen der Ete zu führen. Auch die Güſtr 'en recht ſehnſüchtig nach der wichtiaſten Perſon des Kages, dem 
Bräuttgam aus, Aber vergeblich“ Hbwobl die ler⸗ nn 
Stargard gefabren war, um den Erkorenen abzubolen, lie 
er ſich nicht bewegen, dieſen wichtinen Schritt an dor Seite 
ſeiner Holden mitzumachen. Die Hochdelksgaſte foilen ſich 
dennoch den Hochzellsbraten haben ſchmecken Laßßen. 

Konigabern. Eine beſtlaliſche Tierquäterel. 
Nachealt, Leraſich in unglaublicher Roheit gehen ein Mier 
wurde iin Stablacken ausgeführi. Mehrere angetrumtene 
Leute fingen eine dem Mi V. gehö Raße, der ſte 
Pulver geſüllte Schweincblale anbanden; ſie beſeſtigten eine Zünd⸗ 
jähnur daram, ſtecklen Eirfe in Brond und lie , Das 
Her ſuchte eine Behaufuing auf. Dort explodierte die V 
ᷓrriß, dan Dier in Stücke. Die Rohlinge wollten ſich au dem Be⸗ 
lttzer für Lohuſtroitigkeilen rüchen. 

Solbin. Etn gefährlicher Hauſterer, Iun 
Lippehne, Kreſs Soldin, ſind mehrere Perſonen nach dem 
Genuß von Pillen, die ſie bet einem Hauſterer gekauft hatt 
lebensgeſährlich erlrankt, Die Frau eines Bandwirts 
unter Vergiftuüngserſcheinungen geſtorben. 

Tot. Beul (Oberſchl.). Aus Veichtfunn in den 
Der lumpe, erſt l brei Monaton verheivatete G. 
Reichel aus Miechomit lleß ſich am g. Jonuar einen 
aintd urehe danach eine Zigarette. Mnerhalb eimer haiben 
mar er eine Leiche, 

Krakanu, Schwere Exploſton in einem Fort. 
In dem Fort Nakowice bei Krakau explobterte ein Minen⸗ 
dertetlel. Fülnf Perfonen wurben tellweife ſchwer 
verletzt, 

Warſchan. Die geheimnisvolle brennende 
Flüſſigkeit. Geſtern morgen iſt auf dem 
von Rzelzow in Mittelgallzien ein von Breslau nach Sowjfet⸗ 
rußland beſtimmter Waggon inſolge von Exploſton ver⸗ 
brannt. Der Waggon war mit Fäſſern belaben, die nachein⸗ 
ander explodierten. Gbechorenß ſtrömte aus dieſen Fäſfern 
eine geheimnisvolle brennenbe Flliſſigkeit. Die berbet⸗ 
leruüſene Feuerwehr war machtlos, da ſich dieſe bremeende 

Flitſſigkeit nicht löſchen ließ, E 
————.......——2.tßtß—— 

Die Dprepſachuune des polniſch⸗beutſchen Abkommens über ſchtiger Schritt vorwärts in 
rs im beſonderen und 

allgemeinen. 

  

Vertehr in Hafen. 
Ein gan g. Am 6. Februar: Engl. D. „Dagö“ von Lon⸗ donmitt Gütern für Euerman Wilfon, uſerpahn; deutſcher D. „Elſa“, von Yarmouth mit 

ig; däniſchex D. „Farö“( 
Vergenske, Weichſe 
Stettin, leer für 
Siog“ Mrers Krr; deutlchs 0 

leg, Freibezirk, beutſcher D. für Lehnte . Sſ 
von LTopenhagen mit. 
D. „Anna“ 6850 von Oslo, ſe 
beuiſcher D. „Nartha“ 
Reinhold, Holm 
Memel, leer für 
von Gbingen für Behnke &. 
„Sarin“ 67 von Stoclholm 
Ha enkanal; 
Voiigt, Weſterplatte; bän. D. ſuür Johannes Ick, Kerrfn 
(1599) von Hamburg, leer für 

nach Yſtad mit Kohlen; engl. 
mit Giltern; lett. 
Kohlen; deutſcher D. „Hein, 
mit Rohlen; Heuüſcher, DOüliie“ Gittern; deutſcher B. „Stetiin“ ſchped. P.„Orenaa“ (889, nach 
„Stiibſee“ (1039) nach Meibyre mit 

  

Die polniſchsruſſiſchen W 
abgebrochen. 
geſandtſchaft nabeſtehen, mitg 
Freitag zwiſchen Außenminiſt 
geſandken Bygomulom gepflogeue Unterredung 

KE Los für Behnte & Sieß, 

ſahnhof; deutſcher D. 
nl 4 Sieg, Kaiferhafen; 
*—— tris⸗ Giltern ſür Behnke & 

„Patr 
jeſterplatte; 

Alteiſen für Bergensle, 

(295) von 
en; litauiſcher D. „Stephanie“ (487) von 

einhold, Kaiſerhaßen; finn. 
Sieg, Weſterplatie; ſchwed. D. 

elt, D. „Krimulda“ 
„Vendia“ 
5 Hun c e.S, Arſters iſcher⸗ Vehnte 

Ausgang. Am 6. Februar: Oeſterreich. M. S. (260) nach Köniasberg mit . B., ſchwed. 

. „Batmons“ 
Ferdinand, (554) nach Aalborg 

ie aus Kreiſen, 

Dan⸗ 
on Aarhus mit Güttern für 

„Hagen“ (1185) von 
deutſcher D. 

la“ (81) von Aarhus, leer 
dän. M. S. „Sterna“ (80) 

Uferbahn; ſchwed. 
er ſür Reinhold, Weſterplatte; 

ondon mit Alteiſen für 

„Meta“ (1018) 

mii Gültern für Thor Hals, 
1150, von Gent, leer für 

(622) von Karhus, leer 

Sieg, Kaiſerhafen. 

D. Auti⸗ (c) 
„„Hargs“ (1150) na H 
„dg, nach Ranper müi 

(28‚6) nach Hamburg mit 
1 noch Rouen mit Kohlen: 

0 Hier Kohlen; beutſcher D. 
ohlen. 

irlſchaltsverbanblungen nicht 
UO der Warſchauer Sowjet⸗ 

'eteilt wird, vetraf eine am 
er Zaleſki und dem Sowjet⸗ 

die Jrage der neuerlichen, Aufnahme oon Maun man ilercl Handels⸗ verßragsverhandlungen. Hierbei kam man ul 
abgebrochen, Verhandlungen nicht als 

erein, daß bie 
ſondern nur als zeit⸗ weilig ausgeſetzt anzuſehen ſein. In dieſer Unterredung wurde jedoch nicht feſtgeſtellt, 

tragsverhandlungen in Mostr 
werden ſollen. 

ob ote geplanten Handelsver⸗ 
au voder in Warſchau geführt   

Me Hilfsmaßnahmen des preußiſchen Staates. 
Doeos Preußiſche Staatsminiſterium bat beſchloſſen, als 

Abſchluß der Rotſtandsaktionen für die Provinzen Pommern 
unb Brandenburg zur Erhaltung der noch lebensfäßbigen 
Betriebe weitere erhebliche Beträur zur Verfügung an 
ſtellen und zwar für die geſchäbigten Betriede Borpom⸗ 
merus weitere 4. Millionen Mark und für die geſchädigten 
Uuckermärkiſchen Kreiſe der Provinz Brandenburg weitere 
1 Million Mart. 

Die Beibilfen werden unter der Borausſetung a 
daß das Reich und die beteiliaten Propimden nuh 
entſprechende Beträge bereit ſtellen. Die Berband n 
mit dem Reich und den Kommunalverbäuden ſind aufge⸗ 
nommen. Bei Durchſtührung der in Ausſicht aenommenen 
Hilfsmaßknahmen wird, einichlie6lich der bereits Üäber⸗ wieſenen Beträge für die Vrovinz Pommern ein Geiami⸗ betrad von etwa 20 Weillionen Mark, und für die Proptius ünuun mehen ein Betraa von 5 Millionen Mark zur Ber⸗ 
inuna ſtehen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

  

        

  

  

  

  

Es wurden in Danziger Gulden 4. Februar 

notiert für Geld Srief 

BVanknoten 
100 Reichsmark(Sreiverkehr) ..122,30 12n, 
100 Gloir, . ...... 62,57 57,71 
1 amerikän. Dollar (Freiverkehr)] 5,115 5,125 
Scheck Londndndndn I 25,005 25,005 

Danziger Produhtenbörſe vom 1. Feb. 1928 
          

  
  

  
v Großbandelvpreiſe Grobhandelspreiſe à Sentuer waghepfrel Damia ver gentner ů waghonfret Dungle ver 

—— Wetzen, 18 Pid. 13.00—13.29 [ Erbſen, Aenrn.. — „124 „ 12,00 „ prüne — „ 120 „ 11,50 1 iktoria — Roggen. K1.75—11.80Roggennleie . „. [ 8,50—8,25 Gerſie . 1.50—18,00Weizenkleie 9.00—9,25 Futiergerſte 11.00—11,50Peluſchken. — Hafer..710,50—11,25 Ackerbohnen — 
Wicken —  
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Schulldichte Hünſer. 
Ntemand empfinbet die MNängel der l. b- 

der U. Eiert mehr als ber Gro flabmenſch. mien ienille 
neuen Sledlungshäuſern, die 
Boden wachſen, Mi 

äͤuſer 
amentlich in den 

lich dle am e. Schalldichtigtelt der 
unangenehm bemerkbar. So vlele Etrehigtelten und Unfilmmigkelten unter ben einzelnen Mlets⸗ 

Die ſt⸗ rühren von ber leichten Konfiruktion der Wände jer, ie nur die Dicke weniger Zentimeter haben. Famiiken⸗ intimitäten werden dabei von Underuſenen Ohren mit an⸗ 
gedär', fübren zu den unangenehmſten Iwi uen und ſäen 
oß⸗ genug Swietr a Haß ünter den Menſchen, die nun einmal auß enges Beienanderwohnen angewieſen ſind. Man 
at in deutſchen Architekten⸗ und Ingenieurtrelfen mit dieſem 
ſchwierlgen Zeitproblem ſich licen niehrſach beſchäſtigt, ohne baß man ſeiner Vöſung welentlich naher gekomr“„n wäre. Auch im, Ausland wirb das Problem in den Fach reljen cingedend 
behandelt doch auch dort laſſen lig elnwandlreie 0012 en laum ſeſtftellen. S⁰% 1 3. D. das Bureau of Standarbs ber 
Uichen Gxſor Siaaten ſelt mehreren Jahren mil ber wiffenſchall⸗ 
lichen Erlorſchung des Problema beſchäftigt und ver⸗ ſlentli 
nun elnige Ergebniſſe, die bewelſen, wie ſchivierig die Kon⸗ fü.eg , en is Lergchepeuin iſ., 

Das Bürse bat bie verſchledenſten U.ten von Trennwünden 
in eiule eingebaut, um ſie auf öre K. daß des hin zu 

Wſber das verbangeeheia Aret Miſtgaune gviſgeelhen ime aumes 3 n beiden 
llen der Wand empfehlenswert fei, Eine ſtarke Verbindung 

Wände außerorbenili 

der belden Wandteile hat eine Horſpilanti der Schalwände 
zur Golge, Meſlungen ber Schallfortpflanzung durch eine mit 
U darsis n jel men, daß U ürb te Vauiſtärte an 
den Verdi Halh en übertragen wurde, während die ge⸗ 
ringſte innerhalb der Luftrüume Warilgee den Verbindungs⸗ 
ſlellen zu vernehmen war. Sind berartige Stützen nicht zu um⸗ 
ſbirt ſo ben e Mus ungs der ſo zu verſetzen, daß die gecen⸗ 
berlle jeiken unqbbängig von einander gehalten wer⸗ 

bden. Düller, wle beiſplelsweiſe wärmeifollerxendes Materlal, 
fütren eine ſeſtere Verbinduns der beiden Wandtelle 
und find deshalb im K. lang auſ Schallbämpfung von ſehr 
zwelſelhaftem Wert. Dle langen Gänge in den Häufern nben 
plelſach die Wirkung von Schallreflektoren, aus, ſo baß daher 
in ſolchen Jällen ein Wandverputz gewählt werden muß, der 
Schallwelen au r 

o ür Neubauten gewiſſe Möglichkelten des Ein⸗ 
rer oder dämpfender Wänbe gegeben zu W 

herbel 

ſo bereltet dle Schalldämpfund in alten Wohnungen großere 
Schwierigkelten. Ken behllft man ſich am beßen mit Ausf llen 
nicht benützter Tülren mit Haarfiiz zwiſchen Inem duſlant oder 
man baut eine herb⸗ dünné Trennwand in einem Abſland von 
2,5 Zentimeter ber 0 enden Wand ein. Maſchinengeräuſche 
laſſen ſich durch pie e lung der Maſchlnen er ſollerpolſter 
verrlngert und die Beſeillgung von Hlurgeräuſchen erfolgt 
zwedmäßigerweiſe durch Kork⸗ oder Gummipolfler. Teppi 
ſch üügedecken, die vom oberen Flur aus iſoliert ind, haben 

lelchfans alt ſehr wirtſam erwieſen. Aber bai ſind natür⸗ 
llch längßt belannte Mittel, pie auch in Deutſchland ſeit Jahren 
ſchon bekannt und erprobt ſind, und mit denen man zur Rot 
auslommt. Jedoch bas alleln wlrkſame Mittel, wie der Haus⸗ 
bewohner X. ungeſtört und uUnbelauſcht von ſeinem Haus⸗ 
genoſſen O. Jeln Eigenleben führt, ſcheint vorläufig immer noch 
bas kleine Einfamtitenhaus zu ſein, deſſen Bau von allen 
groh⸗ und kleinſtädtiſchen Steblungsgenoſſenſchaften angeſtrebt 
wirbz das aber einſtweilen immer noch zu ieuer iſi, um Eigen⸗ 
tum jedes gehetzten und abgearbeiteten Zeitgenoſſen zu werben. 

Jur Verhütung von Staubexploſtonen. 

  

in der holzverarbeitenden Induſtrie bilden c0Wir und 
Scstden eine grotze Feuers, und Eigen onsgefahr. Der ſeine 

olzſtaub hat vie charatteriſtiſchen Eigen UE der leicht zünd⸗ 
aren Stoffe. Der Staub, der glelchzeitig die Atmung u1 wert, 

wird baher von den Arbeltsplätzen abgeſaugt und nie Walſe 
ſchlagen, wozu ſogenannte Cyklonapparate zweckmäßigerwelſe 
verwanbt werden. Um ein gutes Abfaugen zu erreichen, wird 
ein Mitteldruckapparat 1ü Porchi Größe gewählt. Die Größe 
der Rohrleitungen wixd durch die Strömun⸗ ** indigkeit 
der Luſt bedingt. äge Bubveimeiben ſinb in den Saug⸗ 
und Druckteilen ber n asf zu vermeiben, da der Staub ſi⸗ 
17 in dleſen ügen abſetzt. Die Röhren müſfen mit dicht⸗ 
ſchllezenden Schußdeckeln verſehen ſein, die eine, öftere Kon⸗ 
trolle und Rein Gbun ver Robrleitungen ermöglichen. 

Bie Funkenoildung iſt beſonders gefährlich, Sie tritt aut, 
wenn bãs Saugrab gegen ein angeſaugtes größeres Holzſtüct 
ſchlägt und dasſelbe 3801 die Sauglettung ſchlägt, oder wenn 

et as Salel papter der E ves 0 ſt Und gegen Elſen⸗ 
teile ber 70 alb e bal Caugroh pauc eln ib eiert ge chdeu ioltb.Poß.Ple nül 0 E ein Sieb derart ge rb, daß die 
geiriebenen größeren Stücke ſich in, Auem beſonderen G Cang. 
abſetzen, bevor die angeſaugte Suſt in bie aten. a aug; 
leltung gelangt. Um bequemer ſchleifen zu lönnen, hahen ble 
Arhelter an ben Schleifmaſchinen dle L.Pie Gavgve ungen 
601 n den Schleifwalzen anzubringen, Die Saugvo ung 
hat jzvoch hlerdurch nicht mehr autrelchende Kraft, um den 
Stauib zu beſeitigen. Die Geſchwindigteit des Luſtiſtromes wird 
0 ngert, daß der Staub ſtehen bleibt oder nur ſo lang ; 
am fortbewegt, daß die geringſte Funkenbilvung an der Hanb⸗ 
ſäge beim Sägen von Hartholß ſchon ausreicht, um elne Staub⸗ 
enizünduns hervorzuruſen. Wenn das Schleiſpapier ber Schleif⸗ 
maf ne flark abgenutzt iſt, ſo daß es leicht zuſammenballen 
kann, ſo genügt ein Schlag gegen vie Eiſentelle, um eine Fun⸗ 
Lenbicbun Misviicreeeer Sapderziit Schnittägeſchwindig⸗ 
leiten un! Sglichkeit einer Funkenbildung an Rund⸗ ober 
Bandſägen iſt eine gute Abfaugung daher beſonders w „ 

Reinigung der Eyklonenapparate iſt beſondere Auf⸗ 
menſomtei 0 wibment der Wocſen, te,Staub iſt mindeſtens 
einmal 01 u beſeitigen und mög ber⸗ Und lerer Eniflenung v 

eßen, Die Staubkammern ſind in größzerer Entſernung vom 
Kehethans anzuordnen; ihre Türen müſſen unbevingt icheen 
ſein. Eine irgendwie geartete Verbindung zwiſchen dieſern 
Kammern, den Aufbewahrungsorten bon Brennmaterialten 
unb der Saugvorrichtung iſt unbedingt zu vermeiden. Trockene 
Teile des Schleißels oder Sägemehls entzünden, ſich ſo raſch, 
daß bei einem diüchſchlag in der Saugvorrichtung Exploſion üni⸗ 
bedingt zu erwarien iſt. ů‚ 

—— 

ſe Eiſenröhren. Auf Java ſoll nach einem engliſchen 
Verſahnen ie Lerlte ung elſerner Röhren aufgenommen wer⸗ 
den, die von innen mit Beton und von außen mit Aſphalt be⸗ 
lleibet ſind. Die Eiſenplatten werden erſt gebogen, dann, elel 
triſch geſchweißt und in eine Vorrichtung gebracht, die ſie in 
ſchalle Uindre! verſetzt, während Beion als bünner Strahl 

erall in den Städten aus dem lden einen wirkſamen 

öů bie als 

  

  

ſich nach dem Zentriſugalverfahten an d. 
abſetzt. Das gieiche 5 * 
Rößken, die dadur 
ſutter und die A. 

Innenwandungen 
herer eae ſich auch für gußelſerne 

i hſcht Defilgtelt erhalten. Das Welon⸗ 
tſchicht quf der Außenſeite der Röhren 

Roſtſchut. Derarilge Röhren tönnen 
Line Galg Uiſe Wandſtärte als Lian⸗ niiche Betonröhtren und 

Henbetonröhren erhakten, da die elferne Wandung 
le innere Beanſpruchung (Wafferdruch mitaufnimmi, 

  

Fiſehöl als Matorenbetrßiebeſtoff. 
Eine bedeutſame Erſindunh⸗ 

Ueber einen Vort den die franzöl Profeſſoren Ge⸗ x Kmoffcicben, orges Lumet und gellen Marcelot in der 
„ der Wiſtenſchaften wiwd berichtet: 

     
   

Ein Flugond. 
Sollte bie Erfindung der Wlener Ingenleurs Michgel Roſtohar 

Erſolg haben, ſo wird das „ugvad“ vielleicht bald das ver⸗ 
breiteſte aller Verkehrsmittel werden. 

Michnel Roſtohar behauptet, daß kelne Erfindung es bun Wies 
ſich mit einem Fahrrad vom Voden zu erhebon Und von Verg⸗ 
ſpite zu Bergſpithe zu flirgen, daß man durch elnſaches Bewehen 
eines debels den Unannehmlichletten eines ſchmußigen Stückes 
Owndſtraße ausweichen ſann. ö 

Die Maſchine iſt, wie ein gewöhnliches Fuhrrad gebaut, aber 
ſie iſt beſonders kräftig und mit einer Reihe kleiner Trahflächen 
verſehen. Ste ſoll ſich bis zu einer Döhe von 3000 Fuß erheben 
fönnen und — bei Dibene Fahren — eine Stunden⸗ 
geſchwindigleit von 40 len erroichen können. 

Ein Propeller am hinteren Teil der Maſchine wird durch eine 
Kette um das Zahnrabd des Hinterrades in Bewogung geſetzt. Das 
Gefamtgewicht der Maſchlne ſoll nicht über 50 Kilo hinausgehen, 
und ihr Preis beträgt unhefähr 1200 Mark. 
EEEirrrrrnrnrr 

  

Eine noderne Kabelverlegungsmaſchine. 
Verbimiguug ber Usberlanb⸗Leitungen. 

ä Maſten al •· 

tende Unterhaltungeloſten. Der rüige unter⸗ 
verlegen, ſcheiherte den U 

ad Ler Mrſtünbilchet bes Dovend, Dleſ der 
ſten werden durch eine Maſchine, die eine Spezialfirma 

eehen beträ⸗ herubgefeht, da t. ale Arbeitz⸗ 
rge Cccſelee gvefühet Aßb Sedentene 16.7— 

id zeigt, wie die Ma : Ei üüeee 
n ben nulj, Juhrichen wich z0s Bebel i,f Kabelgraben von 

ber an Ende der ulchen Kabeltrommel abkollt, in 
den Graben . De t und glättet die Erdmaſfen 

D 
en Verberbet Bawen, 

  

ſchlen 4α 

  

wnzöſiſchen Forſchern es, Dleſelmoloren und dolb⸗ 
Die imaloren, M der einen oder onderen Urt 
von Oetroleumprodukten betrieben werden, urlt aus ß5l ge⸗ 
Valwert wüſter Rar wennen ſoicer Relbeunt Meter Ei 

Kver ler Raummengen r u en ſeſt, da 
er nicht CGeiſend geringer war, 5 der mineroliſcher Crchu, 
Durch dieſe Fiſchtrane wird nichi einmal ein ſchlechter Geruch im 
Motor produzieri, was doch zu erwarien wor, wenn mon an den 
kimigenehmen Geruch dieſer Trane ſelbſt denkt. Durch die Ver⸗ 
für. in der Maſchine wird der üble Gecuch onſchemend ver⸗· 
ſtärt. Obwohl Dieſelmotoron ſetzt noch nicht ſo klein herſeſteint 
werden, daß ſie In, Automobilen u verwenden wören, jo wird die 
Antwichung in einigen Jahren doch ſicheviich loweit geſommen fein. Gemn erit haſche iieſnen Dieelmolcpen ebumt Ard, Pied der Tun 
der Fiſche, die in unendlichen Mengen in den D, A. Wer 
werden iünnen, eine näbliche Emännmg der Vrennpöſße 
Menſchen bilden. 
Eirrrrrrrrnnr 

Aie hene Rotterdamer Haſenbrücte 
Na t ypeiein Bauzeit in 
nolberdelt b ManeMrstrüäe Müer den 
Ronii ſen, vollendel Worden, die ber gro⸗ 
gen Vrücte ſiher den Donfluß bei ſtotv ple 
bee europehiſche Brüe dirter Art tellt. Die 
Urtlce, deren ſeſamter Oberbou von deun⸗ 

ſchen Firuia gaihe ſtellt wurde, iſt ein Meiſter⸗ 
wert ihrer Uri und ein rühmendes Heugmis der 

deutſchen Brückenbautunſt, 

  

EEirrrrrirtr 

Deutſche Induſtrieerſolge im Ausland. 
Die Reglerung von Coſta Rica hat der A. E, G, die vol⸗ 

ſtüändige Elettriſtzierung der Elſenbahn L.Goste al Mult bem 
ertellt, welche dle Wornpitdet San Joſs de Coſta Rleg mit dem 

Wosige Loi pice aſht eüne Sinmen g Ah Aflonean. In ne 
Aupelnen beſeht ber 1 alus achi a, VWel 

0 

  

einzeinen beſteht der 
Alkumulatorenwagen ſür 
tungen mit Mgephemabeß er Lieſeruin 
achtpaarigem Telephonkabel, ſowie der Herſtellung ber Be⸗ 
Leu Airſah vr ſamtlicher Statlonen. Dazu gehßrt, ein 
Waſſertraftwert von 3542500 L. S, 15 000 Volt Einphaſenſtrom, 
20 Perlobenſtunden, das pem Kraſtbedarf der neuen Bahn 
dlenen ſoll. Außerdem 60 vie Stadiverwaltung Alaſuela in 
Cofta Rica ver A. E. G. den Bau elnes Waſſerkraftwerkes 
154500 P. S,, das ſpäter auf 2500 L, S. erwellert werben ſoll, 
iIn Auftrag gegeben 8*2 Verſtärkung und Erwellerung der vor⸗ 
handenen Rraft⸗ und Lichtanlage. 

Arbeiten, dir nie aufhövenn. 
rlamentsgebäude in England ilt eine KAbbeilung von ocht 

Washern le achis unberes tun, als Feuſter putzen, Mauche Fen⸗ 
ſter werdyn Mandier, Pem ehpſer, uſer. be ,m peheo Eu 

e äh % „Privat“⸗ 
Wohnemen, wie 3. V. Der des prechers im literhaufe, hehören, 
alle vierſehn Tage gerrimigt werden. 

erbienſt, zwel Werthtatteinilch⸗ 
der Vieſktuß von 188 Kilometer 

  

lbt eine gauze Menge Heule, Die immer bel dertelben Urbeit 

iub. , dent auurm, der 90%0 Fuß ſber Vari⸗ Hhtnoupvagt, 

Uün dos Anſtrelchen nie 0 Ebenſo iſt es beint Blackpool⸗Lurm, 

uß hohen Stahllonſtruttion. 
Eimnt he Koßen Wecuue eliten Ueberzug von ube BeiPeod. 

werden 12 Monate g(ebraucht, wob'ei 30 te an ber Urbeti ſind, 

Um die Oberſlüche alle der⸗ eer mit Farbe zu bedecken, 

paucht man 9/ Tonnen Farbe, und wenn auf der Spitze des 

Turmes der leßzie Pinſeiſtrich gentacht iſt, seigen die Leute her⸗ 

unter und fangen unten neut an, 

Meues Kunſiholg. 
Zu „Chemical and Metallurgtal Engineerins“ beſchreibt 

„Ma onen neues Verfahren Sen Gewinnung von Kunit⸗ 
Gt. Holzabfälle aller Art werden mſt Damof von hobem 
Druct bebandelt, der Druck wird plbblich ſtark Veuedat 
wodurch eine exploſtonsartige een aug eintritt, die das 

ols bis auf die Kalniten afern auselnanderſert. Die 

aſern werben ab esßſgte und in mehreren Siſtti e 

e latten von bellebiger Größe in V 
Aun iſt ſebr hart, Gerere aut und iſt purch beſondere 

  

ennbar gemacht. Es hat viele KAus⸗ 

ee 30 werden, da es gegen Feuch⸗ 
tigkeit beinahe unempflublich iſt. 

kſUbervampfturbine für 2 500 000, Dollar. Dle 

Clelüre- Zugeniehne und Beamten ver Rocheſter Gas und 
bie Auf⸗ Khietahe Cend. un Sigane Ae ehec 0 Deuck Überbampfturbine, 

leten ſol, Man er Auf daß daburch die Leiſtung ves 

Kraftwerles um 20000 Allowatt geſtelgert werden et ne⸗ 40 

daß bas Energieproblem bis Die Walace ſon in , Alan be von 
öſt re. e 4 

89423 Meter 4 Mieler Höhe erfordern, ſte würde flir drei 

Jahre ven reselmäßigen Bedarfszuwachs an elektriſcher Leitung 

vecken. 

0. ,Aon.-psr. ů ů andel Laltischer Baustoffh — 
roi, 289 74/½% boniihy, zöndongessgS 10/11 

Bauwaren-, Oienkacheln-, Fliesen- 

und Wandplatten- Grollhandlung 

lletett als Sperialität: 

woſife und farbige Kaohels fen 

⁰inrt“,/,// 

     

      

   

  



  

* efunben. Als neue Meiſter — — Herreu⸗Einzel: trſys ůN ierſch ften ber Nufft 
ů V Waebn Damen⸗Ginzel: Erl. von Meönyanſky⸗ Bin u iil 1 en. 

0 0 Ungarn: Herren⸗Hoppel: Mella ianel (Ungarn); gemiſch⸗ Erhllafſige Leittungen. 
tes Doppel:; Frl. Mebger (Deutſchland) Pr. Peeſi iungarn!. Die großen Winterſporttämpfe um die Meiſterſchaſten der 

Sowjietunion, die am Freitog begannen, brachten in den ein⸗ 
lnen Wettbewerben gan; auß Weres 2 Lelſlung jen. der 

  

Hallenſportſeſt In Aairbtbe Deniſche Maunſchaftsmelſlerlchaft 2 Mebrner 2 iereboee n 22 361 ‚ Miuß v m 3b2 8 65 K 
eungshall tadl und Land“ debnen ver⸗ Der Stetitner Woxtlub tritt am 12. Februar gegen ulaer Dodonow In unt ug den rigen Meiſter Ka, , u. tal ahpiwettget g ineiſterſchaft au, Folaenbe n g el ben (auf⸗Melſter e 

E 01 Waier Ohnẽ Som Eun ſieſ Wr Slar⸗ Wſen uhere ein eln⸗ Sielnbapul, Huitamner, Titel „Echmitz, Salomon⸗Kurth, Sieger, Kalinin (Leningrad) vie, 0-Meie ̃trecle An der 

1001 var 0% Leuieg von Volke,Damcurg Ker, 1000, Meten Nuppei⸗Miöhers, Maus⸗Domgorden, Zäckel⸗Atevernagel, fieuen Returheit von eie, Le Mirnchn den Aneiten Inah og. 

      

    
U 1U.214 Span wgeih 0 Magdebn 21%0 un aſpers ⸗Dower „Spörtel⸗Klutbe. te der vorſährige Meiſter, Melniow mit 46 Set. Im ů 
900 . K10 0 M gn , Haſbers · bowerSobrt— Keter⸗Laul Lam Mleimifehw in beb2 ald erier ein. 
V0⸗Wüeter-Lait M L rlottenbürger V ů 
5r 2 e Gie der en is Natiouen in Umſterbam, ſchen e —[—1 
Vucker⸗Stendat ih benöligte, Drſiter wur Huliß von le Zahl der an den Amſterdamer Olympiſchen Spielen i Arbelt, — 

0 Deſt iion Herüher S), Mih, 10 Puiſſeen ünn wuſebeineben hunden 0 10 Huinch 45 Achout Muſterdam Tie — 5 Ccuee weibe Winterſport ö Iüin 2 ‚2, V 2 E 

uhr beaun lind v. wienrm.C in der Ay mal 2 Runben⸗ eingetrofßene Zuſane Aüſtraltens auf 48 erhöbt. fefles am 25. unb 20 Januar in Schreiberhau wurde 

Staſſel tamen die, Mannien des S. C. Charioſtenung well vor — — durch die, Teilnshne bewäbrter Verlinex, Niederlauſiher 
Viklortg b% Magdeburg Gn, Weltmeiſterſchaft im Halbſchwerge wicht. und tſchechlſcher Weenſo⸗ geboben, Die Betelligung an 

„ den Wetttämpfen iſt ebenſo wie die Leiſtungen als gut zu 
Lom Ft Möechten) fnDehey, nber 10 Mimben Abrenben 6 Mbeſchet Dle Kſſerh 101725f, Gi üii 

Dauſge Al, Semnb,Meſlerſhahen. ee e en Se eee, e, eeied Seeeree Geß, Sene: Lerdage wcebet 
Dad Auehie der 1% In, Deutſchland ausgetragenen iiber Mike MeTigne, den früheren Tllelhalter, nach Punkten. eigenen Schanze der Arbeiterſvortter: 870765 (Schreiber⸗ üů 

Tiſchtennts b. Kürzilt Ween hebrfeſ llar Wrfolg üx en —.—.— hau) 41 Meter. Zuſammengeſetzter Lauf: 1. Wagner. ů 
war, wurde k. L eenbe, unvo ——.— öů 

perdgliitenben Wobb,Wbely. Ginb Vertfu. Ein vpelh Mebherer Eurona,Modelmellterſchalt in Echreiberhan. ö 
fr,Heſterrei und England. Drei kaum acht Tage alte Die europälſche Robelmeiſterſchaft in Schreiberhau wurde Dr. Peltzer beabſichtigt, am 22. Februar in Los Angeles ö 
Weltmelſter wurden inöfftgiett Wilh t mur die Pamen⸗ am Sonntag von Prethler (Reichenberg, in 3: 55 gewonnen. auf offener Bahn zu ftarten, ſalls die Deutſche Svortbebörde ü 
Weltmeiſterin, Frl. von Mebuyanfty, bat teine Bezwingerin [ Im Doppelſitzer gewannen Elger⸗Abdolf in 1: 406. bierzu ibre Genehmiauna ertellt. ö 
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inochle 10. V. 
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5 0 65 We Miue, 

Srunmobb. Plotten 561 
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noueste Modelle in fieslge. Geir. Kleiber Dabrer tellt vun⸗ 155 I 
AuswWaähl, staunend billig. aeimaun. B61 345 V Schnhe, auft G 89.—, 100.—, 120.— 
0 5 i5g u,) W rbebien. 
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⸗ A len,PAUn 
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owle nlle Ereatzt- 

Stqll, Wül Mier, lra L· 
ptelAvort. Meniich Lealüet ven G5 

Reparatüren celggel, alo ll, Laben 5. 2ui 0 
Uerkfläle, gegen 2. bli Wai ö‚ 

7. ů, I Jenſrünp b. W —— 
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vVorden laαhHmÜnnIAch. ahieNg, ünter Mr. 
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Liazsine Mbbel 
und 

Lanze Elorichiunfen 
teten ber und Krech 

Konkumenslos in 

Spsrllngs ffbhelhaus 
Soldschmlodoed- 21 

    

  

Armilicſhe 
   

    

MeöicfiImen 

     
   

„Owangsverſteigerung. 
Wer ber, Zwanaßpvonltrecung ſoll der inn 

M. à000 be0, Wäll⸗ er Waſann Moeube 
Middeidaßbfee 

am 10. Wür⸗ W 10½ Uör vormitlaas, 
I„n, Her, Gert⸗ , rdegartf, J0/4, 1W 220, 

Suock. Deijfelgert ivord 10‚. em ; Vh ün 
ihner ie 0 Kte , Tade in. 

1 ereg, fae lanfr 
Aurikiän, n, KEE, ienöhurg. 
15 11 Wiß e hůJ Li , 800 

V7 n Rie ele ünnd beſudel, DM Gicen 

a ‚ ſ 810 ů. vom mü, ru i vum 1. tchh 0f. Müht, eſte PüHh KeirPel: 
11) WM, Wateboit des Schiſſes — 21 chm 

b) naebalt des Schiiſes bzis chm 

Rulſbnese blüinPslg, Aub, rel, Zehutel Wiß , Wi EnDesetA, 

ſüee ⸗Mber Melletbe 
E Wcelt Maacn, 

Dauzta, den 2. Mebruar. 1038. 
Umtogerlchl, Abil, 11. 11 K 5, — 4— 

Verſammiungs⸗-Anzeiger 
E ej für den Verfammlungskalender werden nur 

Gr, morgeus in der Geſchhſtsſtelle, Min 
Gben Wans L2 Docpet ů380 iung Whenn ſengenoinmen. 

'pre uüidénpfennig, 

       
   

  

      

  

      
  

             

  

Das neg, des chrlſtlichen Melallarbeiters und Ei Ober⸗ 
maͤtroſen, ber als Sonderla⸗ Dereſauen im großen Du, nd Ns. 
aulsſchiußh u0 0 war, Men iu er geſamten Preſte des In, und Aus⸗ 
landes ohne Unterſchled der Parielrichtung gewaltiges Auffehen er⸗ 
regt. Mehrere ausländiſche große Verlage haben berelte um das 
Ueberletzungsrecht W3016z Das Ruch Iſt bekanntlich vor, Hüeen, 
im Verſage J. H Hiichthei Nachſolger, Beriln SW. 68, et⸗ 0 achen 

Dle ins Ihr⸗ er ͤiichtheſt voit lehrgenen mlterlebten Aulache 
aben zur Kennzel ahng des fri 51 0 La ewug lſche 
'yſbems ihren Endruck wotlriich n E verfehll. Dle gewaltig 

erſte Auflage bſt faſt voergriffeyl Da kommt nun 
der Staatsanwal!] Eln Kopltün Flſcher fühlt ſich beleidigt 
Und hat den Kadi bemüht. Durch dieſe willkommnene Propaganda 
dürfte der Erfolg und dle Verbreſtung des Buches nicht behlndert, 
ſondern in Anlehnung an das betannte Sprichwort ſich als Tell der 
Kraft erweiſen, dle zwar das Böſe wollte, aber Mpn Gute ſchafft. 
Man ſlchere ſich lchneplung ble noch wenlhen vorhandenen Exem ⸗ 
We; ſowelt dleſe in den Volksbuch GeDre 20 zu haben üind. 
Dilie geſamte republikanlſche B üiübepewn Bro ; 
chüre eine geradezu glänzende IAk kKhgewidmei. 

Reben dem Verfaſſer Stümp 0 auch der Nbceen Kueee 
Dittmann, der bas Vorwort ge ichrleben hat cher durch ſeine 
Broſchitre „Die Marlnefuſtlzmorde al vor den Richter zitlert werden. 
Als Kulturdokument der Zelt ſollte darum bie r ſchüre in der 
berheſn, elnes jeden aufrechten Mannes vorhanden ſein, zumal 
der gerlnge Prels von 2.0/ Celnem jeden die An chalhung erinöglicht. 
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Uem duas Tabatmonopol. 
Eine Errlürnus ber Danziger Tabakinbuhrle. 

Son der Berbänden der Danztcer Tabakinbutri E gebe tiettt 510 buhtrie erbai- 
2 kürzlic vom Tabakmonppol gelegentlich einer Be. fis ES Herandgegebené Serſch ⸗ Aanet iſ, in der Beſfeutlichteit falſche Auffaffungen über die tkate und Fabrikatlonseinrichtungen der bisberlgen ünbuktrie zu erwecen unb den guten Ruf einer jabr⸗ ſchen wir un erfolgrelchen Tätiakeit zu untergraben, ſo n wir uns Mioncpot.t dagenen Stellung zu nehmen. 
Die Tabak. Monovol⸗K.⸗G. (Temac) verſteift ſich, wobl in Abwehr glagen des rauchenden Hudlikumsaber die Seſcuſſenzen ber Monopoifabriiate barauf, baß ſie ü 

mit nugecigneten Tabatken arbelten 
mußte, die ſte von der früßeren Tabakinduſtrie Ubernehmen mußte. Kun ſteht aber feſt, daß die Tabakmonopol A.⸗G. von der lruüberen Tabak⸗Indiiſtrie Tabale nach eigener Wahi —,eine Anzahl iſt Uberbaupt noch nicht dernommen — aus⸗ Vigare hat, wie dieſe von den Fabriken zur Derktellung ihrer tgaretien verwendet worden ſind. Es würe alſo bei fach⸗ 
mäuniſcher Heitung des Betriebes ſehr wohl mellen gewe⸗ 
ſen, aus bieſen Tabalen gute Fabrikate herzuſtellen. Aber 
es in ſtets angenehm, wenn man einen Vrügellnaben finbet, ünbem man die Schuld für das, Fabritat den übernommenen 
Tabaken aufbürden kann, Eß iſt dieſes öritzens eine te Ausſlucht, denn in einem fachmännlſch gelelteten 

ſetrlebe iſt es natürlich eine Afeinigkell, fehlende Tabare 
ber Muatiuhustri u0, f be Eliſchunh war es auch bei . Privatinduſtrie fo, daß 5le Miſchungen der Biaarelten⸗ 
ſorten aus edlen reiſen Taßaken erſolgten, und zwar „durch 
erlahrens Pachleute“, Alle Kenderungen in der abrilatton, 
feit ͤte Temag als Schwierlgkeiten binſtent, find mit Leichtia⸗ 
keit zu bebeben und brauchte die emag wa Se nicht ſich 
in ber Weiſe zu entſchulbigen, baß ſie die Schulb auf die 
bernommenen Tabaké der bisberigen Fuſſen her Pribal⸗ 

Iabut Der Hiaucher war mit den Erzeugulffen ber Privat⸗ 
Möufirte Jedenfalls lerr Sufrleben, ob es nun die ⸗Pfennig⸗ 
Bigaretten warewober beffere Soften. Wir können Uns nicht 
crinnern, baß Klagen über diefe Erzeugniſſe durch“ die 
Preſfe gelauſen ſind. 

Auch die Darſtellung, daß dte 4-Pfennig⸗Zigarelte gegen 
die von der Privalindüſtrie gelleſerie oleiche Preislage 
beim Monovo ů 

Im Gewicht ſchwerer geworben 
iſt, trikft nicht zu. Schon die 3⸗Vfennig⸗Zigarette, von der 61 Temag Überbaupt nichts mebr erwhßt —deun aſet⸗ 
dieſe Preißrage verſchwinden laffen — bat die Privatinbuſtrie 
in einem Gewicht von 1400 Gramm ôry 1600 Stück berge⸗ 
Dur Auch die 4⸗Pfennig⸗Ziaarette hatte rrefü0 Gewicht. 

ie Vewichtsangabe der Temag iſt baher irreſlbrend und 
unrichtig. 

Die Temag müußte aber auch wiſſen, baß die Privatinbu⸗ 
E‚65 unb zwar nur durch das Geſetz zur Vorbereltung eines 

bak⸗-Monopols Len Veraber wurde, das Gewicht der g- und 
Gerbicht irdsdbem ſen berabzuſetzen; aber immerhin war das 
60, aM böbem noch his 1250 Gramm pro 1000 Stüd, ſo 
dab aiſo die jedige 4⸗DPfennig⸗Monoppl-Zigarette mit 1100 Glamm iun ibrei Wemicht leſchter it, als die frübere 
Wang . ligarette. 

uch ble Bebanptung, baß die Monopol⸗Bigaretten vom 
ſa münniichen Clanbonnr, aus aromatiſcher und gehalt⸗ 
poller als die früheren Gabrikate ſind, dürfte nicht 010 ejfen, 
denn die Entſcheidung blerüber lleat ausſchlleklich beim 
Lie⸗t er, Dieſer aber 11* wie beretts erwähnt, vielſach über 

te Beſchafſenheit der Monopolfabritate geklagt. Die emag 
muß erſt ſelbſt eigene und ſelbſtändige ellatt Wer erzielen, 
bevor ihr das Mecht zur Kritik der Pabri ate der bisheri⸗ 
gen Inbuſtrie zugeſtanden werden kann. 

Dieſes triſft auch bel den gigarren zu. In ber 15⸗Pfa.- 
reislage 8, b. ltetert die Temag eine Zigarre in einem 

icht, welches wefentlich Heſteltn iſt, als dieſe Preislage 
von ber Privätinduſtrie hergeſtellt wurbe. Daß dle beſferen 
ünt ier der Temag aus Deutſchland weog l worden ſind, 
Unb hier rich Abnehmer warten, verſchweigt ſie übrigens in 
threm Bericht. 

Die Beſchrethung, wie die Temag die Zigaretten berſteut, 
und wie hugieniſch die Fabrikation vor 0 Teint üſ bei dem 
Leſer ben Einbrud erwecken, als ob dle Temag bler etwas 
Neues eingeführt hat, In Wirklichkelt arbeltck ſie voll und 
Luſtete. derſelben Metbode, wie die bisherige Privatin⸗ 
ueſtrie. ů 

Die Ausführungen der Temag, daß ſie ca. 700 Arbelter beſchäftigen wirb — Weete künd es 480 — follen wohl 
betonen, baß ſie fämtliche Tabakarbeiter unterbringt, Die 
G80 bleior beſchäftigte aber, wie bekannt, 1000 Arbeiter. 

'o ble 
bie Belchältianns der übrigen 900 Arbelter? 

U 100 Klensen imhen beun ſchen die u1 e⸗ Damaiher 
e Pu inden denn ſchon die Angabe der Danziger Tabaf⸗Mondpei⸗K.-CG, Haßh 0 orliereriuney aeheften wer. 

den, kann nicht zutreffen, wenn man berlickſichtigt, baß 60 
Sortiereriunen in der Woche 900 Mille à rtie alſo yro 
Lerbß ein Quantum von 45 Millſonen Stülc, ſortteren. Der 

erbrauch Danzias dagegen E bel. üußerſt auf 20 Mil⸗ 
ltonen Hie Häiſt pro Jahr. Die Arbeit erfordert alſo nicht 
einmal bie Hälfte der von der Temag angegebenen Zabl der 
Sortiererinnen. 

Aus Mangel an Platz wollen wir heute nicht auf wich⸗ 
tige anbere Momente Der Tabalfabritaghon. wie 0 kabakeln⸗ 
kanf ulw. eingehen. Zieht man in Betracht, daß in dem 
Vorſtande per Temag fich nicht ein einziger Herr vefindet, 
der öisher in der Tabarfabrikation tälig geweſen iſt, ſo wäre 
größere Surfchſigteit geboten geweſen. Die Angabe ver⸗ 
1940 be emd gurch gule P0b Haße nd nicht 1 W burch 

ag Temag bur e Fabrikate und nicht uu 
verſuchen die biaherlge Privatinbuſtrie zu übertreffen 
verluchen. 

— Reue rachtbriefformulare: 
Zum 1. Oktober 1028 tritt an Stelle des Auternatlonalen 

Uebereinkommens Üüber den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 
14. Oktobher 1800 (Berner Uebereinkommen ein neues 
Uebereinkommen in Kraft, das unter anderem auf elne 
textliche Worſſeht, des internatlonalen Frachtbrief⸗ 
kormulars vorſſeht. Firmen, die Frachtbriefformulare her⸗ 
ſtellen, werden desbalb barauf aufmerkſam gemacht, um ſich 
vor eventuellen Verluſten zu ſchützen, Frachtörſefformulare 
nur in ſolcher Anzahl herzuſtellen, die bis zu dieſem Tage 
ausreichen dürften. 

  

  

Das Preſſefeſt ſoll regelmüfßßig wleberholt werden, Der Ver⸗ 
band bes Vanſigel eſſe hat auf ſeiner geſtrigen Mitglieder⸗ 
verſammlung e loſſen — wenn irgend möglich —, ben erſten 
Sonnabend im Februar jeden Jahres der Veranſtaltung des 
Prellefeſtes vorzuͤbehalten. Ferner wurde einſtimmig der Be⸗   

ſchltuß Selen, auf dleſem Weas allen Verfonen, dle ſich um das ultäandekemmen bes Vreffeſcſtes verdient gemacht haben, auſ⸗ 
ſchigen Dant aoußtalten, In erfler Binte iſt den Firmen zu danken, die üür Tell zum Geiſngen der Veronftallung beitrugen: 

dar Teppichdaus luchbaum flente für das Journallſlen⸗ 
caſs ſeine Verferteppicht V0 Verfülgung, das Möbeibaus Luttner ſfoigte für obittar, die“ Drel⸗Viiten⸗ arfümerſe balf tatträfttg bel der Peloratſon, von der 
üema Rachwi wurbe der Kaſſee für das 41 814112 zoßen. Zu danken iſt V1( 6 0612 em Zopboler Clekirt⸗ 

PUu tiäwerl und der Stadtaätinerel, ſerner dem 
ur haus-Kafino, die dilfsbereit ſich in ven Dienſt der 

Sache ſtellten. 

Klagen über Mißzſtände. 
Die Miotorrobfahrer raſen In ſehr.— Wünſche in Langfuhe. 
Die Klagen des Aubtteums ſber dal rücklichtsloſe Fah 
W wollen ic t verſtümmen. un EAA nach dem Swottel⸗ den Scheinmerd im vergangenen 1E 
EA Orbeſſert. mmer denn ſe treiden es 
die Motorradfahvyer. bolt Gh und beſahns ſch weſern 

0 M. be lich geſtern 

  

von feiten der Gteuwo t vorgebracht, 
der Laugſuhrer Verſchönerunghzverein in ſeiner Inhres⸗ upt⸗ 
mmlung mit dieſen Mißſtänden. Ohne die Ms. aul Ab⸗ 

beViß oder Fahrzeuge zu nehmen, betrachten die otorradfahrer 
Straßen Lls Reunſtrecken, Virlſach famm man beobuchte 

wie ſie, eine ſtiutende M Sehnmile hbnter 1 herztehend, mi 
maͤſchinen; aſereirn Gelnatler raſt kommen. Wäürden 
ſie ſich mik ihrer Raferei wur auf die Allæe ränlen, ging es noch 
on, boch versheſſen ſie nieiſtens, Nahen der imneren Sladtteile, 
die Geichwindigfotl zu mößigen und A ſchiteßen. 

umer Strafr ſteſlen wird en ſach a 
nachſichtig Lerſahrei, ſehr zum Schaben des Publikums. 

Als wetterer Uebelſtand hat ſich das Uun beanſtandete Kngen⸗ D⁰ ihren ber Uutos 2 den aaetGhe telen 
ſen. Auch hier würde eine 10 Umvendung der Miat- lichen 

Vorſchriſten, die in dietem Falle jedoch jehr i 0 „nichts 
Mndert Werden elehe könnte um eln beirächlliches ver⸗ 

rt werden. 
Neben bieſen fär alle Stadttele zulreſſenden Mißſtänden hat 

ſich in Langfuhr die allzu rockene Gura L Min 

Aire Wegen, Vie weiſch e Auiege, nee Mugtepſcen dehn offenen e vielſach u⸗ aut hen Grün⸗ Deu Anterklellen. daun Kaß 1 Leremnlr wül'der 
Raucherſruhe in der, Stroßenbahn. Man ſtellte ſich auf dem Stand⸗ 
pumft, daß es am beſten ſel, die K00 übiiche Teitung in 
und Kichtrauccheri n, byv. cuhälften beſtehen zu laſſen, Die 
Verfammlung bewilli Gulden zur Müfftellung, von bann 
Ruhcbünben und 200 Gulden zu Ausholingen an den Nusſichts⸗ 
punlten im Jälchtentaler Walde. 

  

Der trahlſche Unfal auf der Hochſchult. 
Wir hatten vor einigen Tagen über die Exoloſlon elnes 

Aelherballous in elnem chemiſchen Laboratorlum ber 10% 
niſchen, Hochſchulc, bei ber der Student Gerbard Streih ſo 
unglücklich verletzt wurrbe, daß er nach wenigen Tagen ſtarb, 
einen Bericht veröffentlicht. Der Reklor der Techniſchen 
Hochſchule erſucht uns dahn, auf Grund des Preffegeſetzes 
um Aufnatzme folgenber Bexichtigung als Ergebnis der amt⸗ 
lichen Ermittlungen: 

Die Karzese im Raume an der Tür beſtudliche Vraufe 
unkttonterle, Mit ihrer Gilfe waren die Flammen am 
örper des Verunglückten in wenigen Sekunden geibſcht. 

Verbandmaterkal, war vorhanden, wurde aber nicht au⸗ 
ewenbet, ba bie ſofortibe Ueberführung mittels gerade vor⸗ 
nbenen Autos in das Erllärk, Paß geetoneter erſchien. 

g20 behanbelnde Arzt hat erklüärt, baß diefes Vorgeben vom 
rʒtlichen Standpunkt aus 51660 war und der Verſuch elnes 

Notverbandes die ärztliche Bebanblung nur beeinträchtigt 
hätte. Der Paklent iſt weber erblindet noch wahnfinnig 
eworben; die Schmerzen ſind durch Auwendung der blichen 
räparate beſeitigt bzw, geltndert worden.— 
Dieſen Feſtſtellungen ſtehßen die uns von durchaus infor⸗ 

mierter Selte gemachten Mitteilungen gegenüber, die die 
Begleiterſcheinungen dieſes zen Aaßben Unſalles doch in einem 
gand anderen Lichte erſcheinen laſſen, als es nach den oben 
mitͤbeteilten Feſtſtellungen der Fall ſein ſoll, Paſt ſcheint 
ſms, als wenn auch hler, bas alte, Sorichwort wiebe, 
Geltung bat: Wenn das Kind in den Brunnen geſallen.. 

  

Der Siegeszug der Einheltskurzüchriſt. 
Der Verein fuür Einheitskurzſchrift in Danzia hielt am, 

Donnerstag ſeine Monatsverſammlung im „Caſt Konictzko 
ab, Der Loſlsende, Herr Kaßlen, ſprach über „Kurz⸗ 
ichriſtliche Zetifragen“. Er wies babel auf den Siegeszug ber 
Einheitskurzſchrift im verfloſſenen Fahre hin, U. a. erwühnte 
er die Erſolge bei den amtlichen Defhnen iwüroeſgen 
prülfungen vor ben Hanbelskammern, bei benen im vorigen 
Zahre nach den bisher vorllegenden Ergebniſfen die Einbeits⸗ 
ſtenograpben mit 470 beſtanbenen Prilfungen ſich an die 
Spitze ber deutſchen Stenosraphen ſtellten. ‚ den Mit 

Als beſonderen Gradmeſſer nannte der Reduer den ‚ 
Meherstantd: Die die Einbeitskurzſchrift pflegenden Körper⸗ 

ſchaften wieſen im Zühltaßhre 1926/7 zufammen elnen Be⸗ 
ſtand von runb 1500 Vereinen mit 114%%0 Mitgltebern auf. 

mgegenſtber ſteht die Schule Stolze⸗Schrey mit 850 Ver⸗ 
ainen unß 00500 Migkiedern, unter denen ſich bereits elne 
Anzahl Einheitsſtenographen befindet. ‚ 

Dle Elelitizität in Lichtbilvervorträgen. Der Deutſche Me⸗ 
vallarbetzerperpand verſammelte am M Cls ſelne Mitglieder 
in der Aula der Petriſchule zu einem Lichtbilbervortrag über 
„Die beutſche Ele Geſchſtsſihrer & und ihre Kraftquellen“. 

er Vortragende, Geſchäftsſlihrer Arezynſti, gab ein anſchau⸗ 
liches Bild von der Elelirizität, und ihrer Entwicklung bis in 
die neueſte Zeit, Die Eleltirizität erzeugenden EE wur⸗ 
den im Lichtbild gezeigt. Ungeſähr 100 Bilder aut den ver⸗ 
ſchiobenſten Gebſeten der Walſertraftaueuen fowie der Sonne⸗ 
unt Windenerglen unterſtüsten den auch für den Laten recht 

rltänplichen *—— „der Lalgf abend in einer weiteren 
Vetonſialfüng ſelns Wiederholung ſand. 

2— 
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ltfesſtaate nemark Schmébe eafr. „ Aormfaen, e. „ 10.öö: „ hlerrichl ür GuſingerAn 
tEehze, Letio 5 lEes 6 En 0 3, fer Hanbelkhochſchüle 

wichhancẽ 3. L.Seſterberjcht, —0,0, Eßhefftpaun nf- 
wlckläng ber Orcheſermuſik (g. Abenh): Wieſaeh u lent; e,ee, 
Lehbgeſ Anber Lirirtung pon Hedt Kellner und Kurt 

  

Thorn   

Schlnhel, der Bahnbrecher noberner Architertur 
Vroſeflor Sievera⸗Beriin ſyrlcht im Nunwergin, — 

Das uberaus ftarke Intereße, das in leßter gelt die Archniektur in den Aretſen des Danziger kuniiliebdenden 
ubtikums findet, war leider einem üderaus wertvollen 
ortraa, den geliern abend Proſeffor Dr. Fobannes 

Slevers über Schinters Schlobauten blen, nicht 
in ſo bohem Maße hold, wie das wünſchenswert ae 
PDüre. Der Vorlfagenbe, der vor einem nur balboefädlen 
Saale ſprach, fab ſeine Aufaade darin, bortgen Hahr wlſchen dem grIlten deutſchen Archltekten des vorſgen Jahrbunberts und des Modernen b chracht Schintel, der in der deut⸗ 
Kiaß Kunftgeſchichte zu, Unrecht nur als der Baumeiſter des 
Klafhzismus gilt, hat feine ſtärthten ander Whar nicht eiwa von ber Anttke, ſonbern vor allem pon der Marlenburg er⸗ ailen, die er,durch felnen Lebrmeiſter Oiilt kennen gelern 
alte., Seln Werk, das uns in ſeiner relnſten Form in den Schloſibauten von Veriin und Moisbam erbatken iſt, bedeulel ür uns Heutiae gerade desbalß fo piel, well wir wieder in er Lage ſind, wie er, architektoniſch reine, ſchöne und blelvende Hauten zu ſhaſſen, 
An Hand von zahlreſchen Lichtsitdern, von den ſürſtlichen 

und prinzilchen Schlölſern um Verlin, Uamentlich dem des Hrinzen Carl in, Giienlcke und dem des Prinzen Albrecht in Berlin, ten Schlöſſern in Charlottenßof und Botsdam, dle von beu Nachkommen der damaligen Erbauer, den heuligen Hohenzollern, in der Wers nat de Welſe vernachliffigt und verhnſtaltet wurde und erſt nach der Revolutlon fo weit wie möglich, bauplfächtich durch die aufopfernde Tatigkelt des Bortragenden ſeibſt, gereitet werden fonnten, es Pro⸗ eſſor Slevers die glänzende Genlalität des Haumetſters, 
er glelchzeitta Wiater, Garſenarchilekt und Büidhauer war, Wahß Er legte befonderes Gewicht nler l Schinkel als den Bahnprecher neuer Hauweſſen unker Ausnutzung, aller bamals modernſten „ Galbele Mbglichtelten — Eitenkon⸗ Euttien ber Treppen, Gasbeleuchtung im Jabre 1828 — Sut 
üibern. Der Vorſrag wurde mit ſtarkem Beifall von ber elnen Zuhörerſchaft aufnenommen. —Et. 

  

Verbillſgte Karten aß Borträge aud gonzerte. Dem Arbeſter⸗Mildnugsaudſchuß find eintge Karlen ſur das heuie ſtattkindende ſtäßtilche Symphontekonzert und für den Vor⸗ ſraadabend Proſ. Dr. Lubwig Wüllnen am Donnerstag, von der 0 (attoen Lal Ute Merſügung aeſtellt worden. Die Plüte (Mangioge und Multterkoge) koſten 1 Gulden und ſiund in ber „Voltoſtimme“, Nm Evendhaus 6, erbältlich, 
Freie Echulſtellen im Freiſtaat. Durch Munte ung oder 

Aihrz erſy'n ſiud ſolgende Schulſtellen fret und ſollen che 
„Mürs reſp. 1, Klpril d. . ben werben: Erſte evangellſche 

Hebrer⸗ und Organiſtenftelle ſu, Leskau (Kreis Daniger 
Nleberung), ahelnige changeliſche Lebrerſtelle in Groß⸗ 
400‚ unb, Ellerbruch (Kreis 2 eutile 30 %0 allelnige 
atholiſche Lebrer⸗ und Orgauiſtenſtelle in Hernersborf 
(Großes Werder). Hie Bewerbungeif um dſeſe Siellen ſind 
bis bem L, Hebruar b, J, an den Senat (Schulabtellung) auf beim Dienſtwege zu richten, 

Vollgelbericht vom 7. Webruar 1926. Geſtgenommen 
wurden 22 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Betruges, t wegen unerlaubten Grenzübertritis, 2 wegen 
Gewerbevergeheng, 1 auf Grund eines GA 1 aus 
beſonberer Veranlaſfung, 1 wegen Sachbeſchüdigung, 4 wegen 
vöbagio- 1 wenen Bettelns, 1 in Pollheibaft, s Perſonen 
obbachlos. 

Echlachtviehmarkt in Dunzig 
Amtlither Mericht nom 7. Vebruat 1022. 

Vrelſe kür 5o Kiluaramm Lebendgewicht in Danzicer Gulden. 
Ochlen: Las ſchige, ausgemäſtete, böchſten Schlacht⸗ werte W** 15 —. „ 

ige, 5. ynzen e, .Iſpir⸗ 
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ſonſllae vb 10—1½ 

v üüA M tge, Hochnten,Sclachiwertel üßt ,b,heüneietVe E 
LEV 30 Dageiſhith aghe 100 b2M awiweites —43 
NAD bhér allloemfele .verte,. 95H—6 

brte, . , , , ü* „ . 6 
eA, Vollkletichtae, ausgemaſtete —t 

e Oobla twertes.. 4„- 
äl 5— 

„ W fhlib: W * * : 2-⁵0 
r. Hoppellender beſfe ·2.. glber „ ü„: .: —½ iü eᷣᷣ 

Scife * Ane, Iman Lüngere Maßbawmei 3—50 

Miſſen Meiger ällere Maſthammel und aul 2—1 
hũ n ei Ss 

‚ iD Gebznpgepihl -0 ſen En 
＋ ä(··„„„„„„„„„ 

vollfleſich 0 pethe von szirka 200 bis 20 Vfund 65—56 

i 10 0 pvetne von strta 108 bis 200·Pfunb 
lueiſh , öitra 120 vti 150 vfunb 
eiſchioe Echweine unter 136 vlund Lebendgeniei 0—85 
auen uſ/ wCCCCCwCECECECECECCEC»E 

Kuſtrieb: ſen 43 Stücd, Vullen 61 Stück, Kühe 104 Stüch, 
V munen Runde 206 Stücl, Rälber 125 Stück, Schaſe 483 Stüc, 

ue. 1188 Stücß, 
Marktverlauſ: Alles gerckumt. 

*9————— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 7. Februar 1028. 

geſtern heute geſtern heutt 

  
  

    

    

.. 4 1, ＋1 II Dirſchau.... 1 0,8 10,2 
Fordon....J% 20%% Livicye ... %% 4200 
Culm. 1092 056 tewenhorſt 200 206 
Graudenz .＋1.20 (124 Schönau 6/68 V 
ſurzebracf. 7987 75·90 Aentvrbers 0 4³⁰⁰ 300 
Mont 4 ‚ teuhorſtervuich ＋2, 
Dedel erbe.4868 0,%%6] Anwochh.. —, —, 

Kralgu .. . am b. 1. —2,51 am 6. 2. — 2/58 
Zawichoſl . am b. 1. 1,4 am 6. 2. ＋ 1,20 
Warſchaun. am 5. 1. 1.59 am 6. 2. ＋E 166 
Plock .... am 6. 1. 1,85 am 7. 2. ＋ 1,82 

Eisbericht ber Stromweichſel vom 7. Februar 1028. 
Von ber ehemaligen Landesgrenze (Schillno) bis Kily⸗ 

weter 14 Kubai ſchwaches Grundeistreiben, Von bier bis 
Ktlometer 40 (bei Schulitz; Eisſtanb mit Blänken, Unter⸗ 
Leit Kilometer 40 bis zur Mündung ſchwaches Schlammeis⸗ 

eiben, ů‚ 
Eisbrechbampſer: „Drewenz“, „Brabe“, „Ferſe“ und 

Oie 1 in der brechbampferf⸗ „Montau“ in Dirſchan. 
ie übrigen Eisbrechdampfer im Einlager Hafen 
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4 ü Von cẽer klasigen FUmprolungsstetle heute 
8 Akto! zur Voflohrung froigegoben! 8S Aktel 

Ein Wamnt =un alle Müdchen 
In don Hauptrollen: 

    
     

      
     

   

Hlörtt Wir bringen: Hörti 
Von der Elmonzur olno Ausschnitio frelgegeben 

LudWwIE Thomes l.ustsplet 

AüMERAL“ 
e Aute In don Hauptrollen à Akte! 

Ellem Srtehfer- NMarruh NMain 
Eorner: 

7 Ahte! Laurs La plante n 8 

ulein lau— Solhe Mx 
NMeuscoste WDomememtan 

Unser Sonderprogramm! 

Harry Liedtke 6 Maria Paudler 

Wochenenümnuber ü —— 
Porner: EAum JFordem, Emfem WIAe ö Der große Ausstattungsfilm 0 Porner: ů 

flupn yum bles dener“ K HEEII. füC ninlh „ 
Ein Loblled auf allen schänen Frauenl 

Menieste Weutemnun Nemesſie Wodhemaaharnn 
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PHhMLel SN Höhere Töchter 8 

    

    

    
     

  

      
    
     

   

Der neueste Russentlim 

remer: So 'ne Verwandtschaft 
Memente LDocfüemecefhüun 

Hie selige ExAceHfIens 
remer HMIarm 

mit May Mcavoy 

    

    
      

Ferner: Marcoella Albanp- w. Dloterle in 52 
dor Maonn, dar nieht Ilonan dant 

r Das Sheimais des Abhe X öü 

  

   

Dcnhn Slcheuer! 
Anſendant: Mudol Schaver. 

Dleutlaa, 7. Mebruar 1026, abends 7½ Ubr: Dauerkarten Serle ll. Vreile b (Schauſolei). deut S h. 1— Ein beſſerer Herr 2 W Vulthphe Teggahe (8,ᷣ Milbern) 

. M e 
Ende gegen 10 Ubr. 

Sö bieß ⸗f· Wy g 
ehel — zailli. e 15 „ Narh dem Drama „Dle Wildente- von Ibaon I —.—..— —4ů5* Une Trogluls IiUer Menechenschickanhe l. 7 Suherh Ipsnnond. Aktun 

Uimneim Thaater 
Wornor, WM 35 Ausag Mötttet Mütefüteln Stelnruon, 

AliahemerEten & Murr, 

  

  

    
Oberbayern In Danzig 

Messehalie. Dlenstal, den 7. Ahe 

  

       

     
   

   

    

    

    

  

Nittwoch, den 8. Februar, nachm. ab 3 Uhr! 

Großes Kinderfest 
Lunchvene 1 Hlad trell Letes Mina Mlen hescheuntl 
Original Munchener Kasporle-T1hnontor 

Donnerstaf, den 9. Fobrunr 

Großes Doppelkonzert 
Schutzpolixeikapelle, Gberlandler-Kapelle 

       
       
      

    

    
    

  

       

    

    
   

Mar) JönnnU, V. Wimterstein ü. E. 

Die Boxerbraut 
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Hlaree uü 8 Uhr, VoWerK„u LMEBer& Wolt ů Lüiü mit Bollermann., Welutnke u- 8. 
ö — Donnorstad. GCen 9. Fobruart: 4 ů EEEEeIA Urolles Wurstessen Lerd.eH2aez, ffämingo-Teater r aileHπι ü Slut⸗ uns Lobensurst, grohe Portlon, 12 2 

Bockbieranstich o 4 Junkergasse 7 — 2Sle chou in Saus dem grotzen unerschoptlichen Bletlaß ů 
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Frauenhaus von Rio 7 S „Wor Fiattaletaet, Han. hummhan, 

wSSie waren noch nicht im 22 VolkctümlIche Pruist Els Uur geüfnet! 
ber 8 Sonder.Proarmmi Frauenhaus von Rlio 7 Siimimung-Napeiien 

es Rüldsehntlons,. Denn eilen Sie und besuchen Sie iilan 
Allgemeines Urtell: uUnübertre IUc 

roæeß „Kolome. Im Fllim 

Das Frauonhaus von NIo 
Der Eriolg ist ungeheuer groſl undd berechligt! üIte er Hre ünls fetrop 0 L. 

AutkIIrun E. 
wit welehem Rallinement, mit Welcher Brutalität E0• Mädebenbündler ihre Ware“ ködern, bringt Lichtspielè a der deutsche rocllüim 

Lotkir Tainnchenl Würts Orplea ver Leluun- 
Sehuft umrchmen diese Woche unser      

          
     

    
   

    

       

  

   
   

  

   

   

    

Mur noch bis honneratagi 
Ellsabeth Bergner 

— Muana 
mit 

Walter Ritles 
Herta v. Walther, Lotte Stein 
E. Neumann, H. v. Meyernick 

Regie: Paul Cxinner 
Aulnahmen: Karl Freund 
Ein Poetic-Film der LIla 
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     Im Vovelnaradüles uer Hordsee 
Reizende Aufnahmen von Langeoog 
Uta Wochenschau 

  

Hamor. Tempo und starker Spannung 
U umrahmt von der prachiigen Landsclaft 

cer franzꝛdsiechen Mviera 

      

Lom luben Leiclet 

  

    
   
   
    

        

     

—..— 8 8U13 vach de 
ꝛ Ferner: Vorstellungen 4, 6 und 8 Uhr 

b Eiünemmischε eimitusm ů‚ Werendliche 4 und 6 Uhr ů Ein Füm von aus demLeben der mit Charles Botperi und ů‚ —— - —.— Eine Sdlelenaehiehe WeLelduche iũ Abenhbwem, — es — Los — ü EHe — voll temmnuftrtire Sponngng unc ergreifensden Menscher.     
   

  

   

    

  

mit Naal Burnas 
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WVer einmel Wöpn kautt bei Werner,) Eü Leeiet Wene Hich Eamur. Uün Imbes, SnserHSSV B Weipmun vugenaiiche 4, Jonniag s vhr 2 ner Ränii aurn jerner: 
Keiasseldgee⸗ — Kuchen SSRDDEDDͤ—ͤ—ͤ— S 6i, s Mioeße —, Silinte,uss, bee NSSSSS. Aunch O2 63ů han u, Horzernes e, ofd-, ,. 
Toiatefnꝛeno, Pig AeſeemeFlipparnlturon Alte Oelgemälde IAe oreliaaſe 11l. in, Seler. Kinderbettgeſtel ündleihe- x Kieru:t s SOine — hiselongu,²n — Ma Ien tort fär Schlohelorichl, Kaul, genucht. 2 

Uhnt in 

Parsdle „ olöort für Schloßßeinrichtung zu Kauken feau 1e 7 G., k. von oh, inven 

re- „ , unei eer Oig an d,Gerehienee B ns Wüe atimnſtelts , Lansschr Lemaui üaMMegeiee“s 
Sold- Und SIiborsachen 

Dedueme Ralenzablung Telephan 20 7 
i ————— ——————————— Exvebi ition. Bärenweg s, vart. rechts. 

  

   

  

  

     
  

    

    

        

  
    

     
   

bern 8e hayr. Botilab, ie gote b5r. VermueUισ 
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